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Kundmachung 


des. k. k. galiz. Landes⸗Guberniums. 

Wegen Entrichtung der Einkommenſteuer von Kapitals⸗Zinſen und Renten 
aus Ungarn, der ſerbiſchen Woiwodſchaft und dem Temeſcher Banate; 
und umgekehrt. 

Nro, 50 -E. St. In der Erwägung, daß mit dem allerhöchſten 
Patente vom 25. April 1850 (Reichsgeſetzblatt Nro, 183) die Einkom⸗ 
menſteuer in Ungarn, der ſerbiſchen Woiwodſchaft und dem Temeſcher Ba⸗ 
nate eingeführt wurde, wird in Folge Erlaſſes des k. k. Finanzminiſte⸗ 
riums vom 19. d. M. 3. 6312 - F. M. allgemein angeordnet, daß das 
Einkommen, welches Bewohner der Länder, für die das allerhochiie Pa⸗ 
tent vom 29. Oktober 1849 erlaſſen wurde, an Zinſen vom Darleihen, 
oder andern ſtehenden Schuldforderungen, an Leibrenten, oder andern den 
Zinsgenuß von einem Kapitale vertretenden Renten; aus Ungarn, der 
ſerbiſchen Woiwodſchaft und dem Temeſcher Banate zu beziehen berechtigt 
ſind, von ihnen bei den Behörden der erſt erwähnten, unter dem aller⸗ 
höchſten Patente vom 29. Oktober 1849 begriffenen Lander zur Einkom⸗ 
menſteuer einzubekennen iſt. Auch umgekehrt haben die Bewohner Ungarns, 
der ſerbiſchen Woiwodſchaft und des Temeſcher Banates das Einkommen 
der bemerkten Art, das ſie aus den übrigen Kronländern zu beziehen be⸗ 
rechtigt ſind, bei den Behörden ihres Wohnortes zur Einkommenſteuer 
einzubekennen, wobei in dem Bekenntniſſe anzugeben iſt, ob der Renten⸗ 
oder Zinsgenuß nach den in dieſen Kronländern beſtehenden Anordnungen 
dem Steuerabzuge von Seite des Schuldners unterliegt, in welchem Falle 
eine abgeſonderte Bemeſſung und Einhebung der Einkommenſteuer von 
dieſem Genuße nicht Statt findet. 

Lemberg am Zaten Mai 1850. 

Agenor Graf von Goluchowski. 
Landes⸗Chef. 


(1288) 


(1) 


Kundmachung (1) 


des k. k. galiziſchen Landes⸗Präſtdiums. 
Ueber die Errichtung einer Finanz⸗Landes⸗Direkzion zu Lemberg und 
einer Steuerdirekzion zu Czernowitz. 

In Folge allerhochſter Entſchließung vom Iten Jänner 1850 wird: 

1) An die Stelle der k. k. Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung eine 
Finanz⸗Landes⸗Direktion in Lemberg für die Verwaltung der direkten 
Abgaben in Galizien nebſt Krakau, dann für alle übrigen Finanzangele⸗ 
genheiten in den genannten Kronländern ſowohl als auch in der Bufo- 
wina vom Erſten Juni 1850 und 

2) Zur Verwaltung der direkten Steuer allein in der Bukowina 
eine Steuer⸗Direkzion zu Czernowitz in Wirkſamkeit treten; der Zeit⸗ 
punkt des Beginns der Wirkſamkeit dieſer letzteren Behörde wird nad- 
träglich bekannt gegeben werden. 

Dieſe beiden Landesbehörden werden mit der unmittelbaren Unter⸗ 
ordnung unter das Finanzminiſterium beſtehen. 

Der Statthalter (dermal Landeschef) zu Lemberg wird die Ober⸗ 
leitung der Geſchäfte bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg mit dem 
Titel: Präſident der Finanz- Landes⸗Direkzion führen; ihm ift als zwei- 
ter Vorſteher der Behörde ein Direktor mit dem Titel und Charakter 
eines Miniſterialrathes beigegeben. 

Bei der Behörde werden ferner Ober⸗Finanzräthe und Finanzräthe 
beſtehen, die den Statthalterei und Kreisräthen gleichgeſtellt find. Nebſt⸗ 
dem umfaßt die Behörde die erforderliche Anzahl Sekretäre und Konzi⸗ 
piften für das Konzeptsfach. Die Geſchäfte der Manipulazionsämter were 
den durch dieſelben Kathegorien von Beamten, welche hiefür gegenwär⸗ 
tig bei den Kameral⸗Landesbehörden ſiſtemiſirt find, zu vollziehen fein. 

Der Statthalter in dem Kronlande Bukowina iſt Chef der zu Czer- 
nowitz beſtellten, gleichfalls dem Finanzminiſterium unmittelbar unterge⸗ 
ordneten Steuer⸗Direkzion, unter welchem ein Finanzrath mit dem erfor⸗ 
derlichen Perſonalſtande zur geordneten Behandlung der Geſchäfte der di⸗ 
rekten Steuern beſtellt fein wird. 

A 10 Beſtimmungen werden mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kennt⸗ 
Fü = A daß bie Gefchäfte der direkten Steuern in dem Kronlande 
en 92 055 dem Zeitpunkte, wo daſelbſt die Steuerdirektion in 
Wirkſamkeit treten wird, in der bisherigen Art werden beſorgt werden. 

Lemberg am 28. Mai 1850. 


Agenor Graf von Gołuchowski, 
Landes - Chef. 
a ee ee 
(1245) Konkurs⸗Ausſchreibung. U) 


Neo, 4269. Bei der k. k. Poſt⸗Direkzion in Lins ift eine Offi⸗ 
zialenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 700 fl. C. M. und dei allfäl⸗ 
liger Gradual⸗Vorrückung eine ſolche mit 600 fl. oder mit 500 fl. Ge 
halt gegen Erlag der Kamion im Betrage der Beſoldung zu befegen, 


N? 123. 


Dziennik urzędowy 


do 


Gazety Lwowskiej, 


31. Maja 1850, 


— . E 


Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach ei— 
ſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Sprachen 
und der bisher geleiſteten Dienſte, im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis Ende Mai 1850 bei der k. k. Poſt-Direction in Linz einzubrin⸗ 
gen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem Ein⸗ 
gangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade ver wandt oder 
vetfchwagert find. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg den 23. May 1850. 


(1249) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 


Nro. 4235. Im Bereiche der k. k. Poſt⸗Direkzion in Brünn ift eine 
Poſtamts⸗Akzeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 350 fl. C. M. und 
im Falle der graduellen Vorrückung, eine derlei Stelle mit dem Gehalte 
jährlicher 300 fl. C. M. gegen Erlag der Kauzion im Betrage der Be— 
ſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach— 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazlon, der Spra— 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis Ende Mai 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in Brünn einzubringen 
und darin zugleich zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem 
Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt 
oder verſchwägert find. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 24. Mai 1850. 


(1252) Kundmachung. (1) 

Nro. 24033. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Kutty 
Kolomeaer Kreiſes, erledigten Stelle eines proviſoriſchen Stadtkaſſiers, 
womit der Gehalt von Zweihundert fünfzig Gulden C. M., dann eines 
prov. Stadtkaſſekontrollors, womit der Gehalt von Zweihundert Gulden 
C M., und für diefe beide Stellen die Verpflichtung verbunden if, eine 
dem Gehalte gleichkommende Kuzion zu erlegen, wird hiemit der Kon: 
kurs ausgeſchrieben. 

Die Bittwerber haben bis Ende Juni 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Kutiyer Magiſtrate, und zwar, wenn ſie ſchon ange⸗ 
ſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öſſentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zu— 
ruͤckgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene Bewerber den 
Vorzug erhalten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört, und 
die Prüfung aus ſelber gut beſtanden haben. 

c) über die Kenntniß der deutſchen, rutheniſchen & polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fählgkeiten, Ber: 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überfprungen werde; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den übri⸗ 
gen Beamten dis Kuktyer Magiſtrates verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſeien. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 8. Mai 1850. 


(1252) Kundmachung. (1) 

Nro. 22471. Zur Wiederbefegung der in Erledigung gekommenen 
mit einer Beſtallung jährlicher fünfzig Gulden Conv. Münze verbundenen 
Stadthebammenſtelle in Brzozow Sanoker Kreiſes wird der Konkurs bis 
Ende Juni d. J. hiemit ausgeſchrieben. 

Bewerberinnen um dieſe Stelle haben ihre Geſuche belegt mit dem 
Diplom und mit dem Taufſchein — ferner unter Nachweiſung ihrer Mo⸗ 
ralität, ihrer bisherigen Dienſtleiſtung und ſonſtiger Verwendung dann 
ihrer Kenntniß der Landesſprachen, endlich daß fie des Leſens und Schrei: 
bens kundig ſind — bei der Stadtkämmerei in Brzozow anzu ringen. 

Von dem k. k. gal. Landesgubernium. 

Lemberg am 30. April 1850. 


(1273) Konkurs⸗ Kundmachung. (1) 


Nro. 14109. Bei dem k. k. Bergoberamte zu Przibram in Böh⸗ 
men iſt die Stelle des erſten und im Vorrückungsfalle jene des zweiten 
Sekretärs zu beſetzen. i 

Bewerber um eine oder die andere Stelle haben ihre Geſuche bin- 
nen 6 Wochen von heute an gerechnet, im Wege ihrer Adminiſtrations⸗ 
behörd hierher zu überreichen, darin ſich über ihre zurückgelegte Studien, 
über ihr Alter, ihre bisherige Dienſtleiſtung und allenfällige Verdienſte 
entweder durch Originalurkunden oder durch beglaubigte Abſchriften aus⸗ 
zuweiſen und fi ausdrücklich zu erklären, ob fie blos die erſte Sekretärs⸗ 
ſtelle zu erhalten wünſchen, oder ob ſie auch zur Erlangung der zweiten 
Sekretärsſtelle in Kompetenz Św su haben fie anzugeben, ob und 
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in welchem Grade jie bei dem Amte mit den beſtehenden Beamten ver- 
wandt oder verſchwägert ſind. 

Die weſentlichſten und legal auszuweiſenden Erforderniſſe für dieſen 
Dienſt ſind vorzüglich gut abſolvirte bergakademiſche Studien, praktiſch 
bewährte Dienſtkenntniſſe des Berg- und Hüttenweſens, Vertrautheit mit 
den montaniſtiſchen Adminiſtrationsgrundfätzen und Geſchäften, Gewandt⸗ 
heit im Konzeptfache, Kenntniß der Normalien, des montaniſtiſchen Rech⸗ 
nungsweſens, dann der deutſchen und böhmiſchen Sprache. 

Mit der erſten Sekretärsſtelle iſt ein jährlicher Gehalt von 900 fl. 
C. M. und ein Quartiergeld von jährlich 90 fl. C. M., mit der zweiten 
Sekretärsſtelle jedoch ein jährlicher Gehalt von 800 fl. C. M., und ein 
Quartiergeld von 80 fl. C. M. verbunden, und beide Dienſtſtellen ſind 
in der IX. Diätenklaſſe eingereiht. 

Vom k. k. Bergoberamts-Präsidium. 

Przibram, am 25. April 1850. 


(1275) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (1) 


Nro, 14946. Zur Bejegung der Aktuarsſtelle bei der k. k. Neu- 
dorfer Berggerichts-Subſtituzion wird hiermit der Konkurs mit dem aus⸗ 
geſchrieben, daß jene Individuen, welche ſich zur Beſorgung dieſes Dien⸗ 
ſtes vollkommen geeignet finden, und ſelben zu erhalten wünſchen, ihre ei⸗ 
genhändig geſchriebenen Geſuche bis Iten Juni I. J. im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörde an das oberungariſche k. k. Diſtriktual-Berggericht 
zu überreichen, und fih darin über ihr Alter, zurückgelegte Studien, bis⸗ 
herige Dienſtleiſtung und allfällige Verdienſte durch Original-Urkunden 
oder beglaubigte Abſchriften, ſo wie auch über die Grade der Verwandt⸗ 
ſchaft daſelbſt nach der Vorſchrift auszuweiſen haben. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſt ſind: Theoretiſche 
und praktiſche Keuntniſſe im Bergweſen, fo wie auch im Zivil- und 
Bergrechte, Keuntniß der hierlands üblichen 4 Sprachen, Bewandtniß 
im Konzeptsfache. a 

Mit dieſen Dienftpoften ſind folgende Genüſſe verbunden, als: an 
Beſoldung jährlich 300 fl. C. M., an Emolumenten Holz und Lichtent⸗ 
fhabigung 15 fl. C. M., für Popular⸗Konſkripzion 60 fl. C. M., an 
Quartiergeld 80 fl. C. M. 

Die Dienſtes-Kaution, welche nach den beſtehenden Vorſchriften 
vor der Eidesleiſtung im Baaren oder höchſtens 3 procent. Metalliques 
erlegt werden muß, beſteht in 300 fl. r 
Vom k. Münz und Bergweſens-Inſpektorat Oberamte und oberunga⸗ 
7 riſchen Diſtriktual-Berggerichte. 

Schmöllnitz am 29ten April 1850. 


(1274) Konkurs- Kundmachung. a) 
Nro. 14213. Die Stelle eines proviſoriſchen k. k. Oberförſters 
bei dem neu kreirten proviſoriſchen Forſtamte zu Bleiberg in Oberkärn⸗ 
then kömmt zu beſetzen. 
Mit dieſem in der X. Diätenklaſſe ſtehenden Dienſtpoſten ſind an 
Bezügen verbunden: 


Beſoldung jährlich . ; 600 fl. 
Pferd- und Reiſepauſchale . 200 fl. 
Quatiergeld ; : ; ; ć 60 fi. 
Holzgeld ; 3 są uzg 40 fl. 

Zuſammen 900 fl. 


mit der Verpflichtung eines Kautions-Erlages. Erforderniſſe für dieſen 
Dienſt ſind: gründliche theoretiſche und praktiſche Ausbildung im Forſt⸗ 
weſen, bereits erprobte Befähigung für Verwaltung und Amtsleitung, 
Kenntniß des amtlichen Rechnungsweſens, Konzeptsfähigkeit, ein kräfti⸗ 
ger Körper für den Gebirgsforſtdienſt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben im Wege ihrer vorgeſetzten Be⸗ 
hörden ihre Geſuche bis längſtens 1. Juni l. Il bei dem gefertigten Ober- 
amte einzubringen, und ſich hierein auch über Alter, bisherige Dienſtlei⸗ 
ſtung und Dienſtzeit, ſo wie darüber auszuweiſen, ob ſie mit Nieman⸗ 
den bei dieſem Oberamte verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Vom k. k. illyriſchen Oberbergamte und Berggerichte. 

Klagenfurt am Zten Mai 1850. 


(1253) Kundmachung. (1) 

Nro. 21516. Zur Wiederbeſetzung der in Erledigung gekommenen 
Stelle der Inſtituts⸗Hebamme bei der Aerarial⸗Gebäranſtalt des lember⸗ 
ger allgemeinen Krankenhauſes, mit welcher der Gehalt jährlicher 200 fl. 
C. M. dann der Genuß einer beheitzten Natural⸗Wohnung und der Be⸗ 
zug von 36 Pfd. Unſchlittkerzen jährlich verbunden ift, wird hiemit der 
Konkurs bis Ende Juni l. 3. ausgeſchrieben. 

Bewerberinnen um dieſe Stelle haben ihre Geſuche belegt mit dem 
Diplome, dem Taufſcheine, der Nachweiſung ihrer Moralität, bisherigen 
Dienſtleiſtung, dann Kenntniß des Leſens und Schreibens, wie auch der 
Landesſprachen unmittelbar, oder im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden 
bei der Direction des hieſigen allgemeinen Krankenhauſes einzubringen. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 1. Mai 1850. 


(125%) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Neo. 1892. Bei der k. k. proviſoriſchen Montan⸗Verwaltung zu 
Jaworzno im Großherzogthume Krakau ift die proviſoriſche Stelle eines 
Kaſſiers und Rentmeiſters mit dem Jahresgehalte von 600 fl. der 10ten 
Diäten⸗Klaſſe, einer freien Wohnung und mit der Verpflichtung zum Er⸗ 
lage einer Kamion im Gehalts betrage, dann die proviſor'ſche Stelle eines 
kontrollirenden Kaſſeamtsſchreibers mit dem Jahresgehalte von 400 fl. 
der Liten Diätenklaſſe, einer freien Wohnung, nebſt der Verpflichtung 


712 


zum Erlage einer Dienſtkauzion im Gehaltsbetrage in Erledigung ge 
kommen. | A 

Bewerber um diefe Dienſtſtellen haben ihre Geſuche belegt mit den 
legalen Nachweiſungen, über ihre bisherige Dienſtleiſtung, Alter, Geſund⸗ 
heit und Moralität, über die Kenntniß der deutſchen und einer flaviſchen 
vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, insbeſondere über vollſtändige, prat- 
tiſch bewährte Kenntniſſe im Kaffen- uns Rentmeiſters⸗Dienſte, nach dem 
Syſteme der galiziſchen Montan- und Kameral-Behörden und in der kier: 
auf Bezug nehmenden Verrechnungsweiſe, dann über Gewandtheit im Kon 
zeptsfache und Kenntniß der beſtehenden Vorſchriften und Normalien im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörden längſtens bis zum Sten Funi l. J. bei 
dieſer k. k. vereinten Saltnen⸗ und Salzverſchleiß-Adminiſtrazion einzurei⸗ 
chen und ſich nebſtbei über die Art und Weiſe der zu erlegenden Dienſt⸗ 
Kauzion auszuweiſen und anzugeben, ob dieſelben mit einem und bezie⸗ 
hungsweiſe mit welchem Beamten des hierortigen Adminiſtrazions⸗Bezir⸗ 
kes verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. vereinten Salinen⸗ und Salzverſchleiß⸗Adminiſtrazion. 
Wieliczka am 6. Mai 1850. 


— — 


(1286) Edictal- Vorladung. (1) 


Nro. 86. Von Seite des Dominium Skowierzyn, Rzeszower 
Kreiſes werden die zur Stellung auf den Aſſentplatz berufenen und ohne 
Bewilligung abweſenden Individuen, und zwar: 

Aus Radomyśl: 
Schaja Reiss, 
Anton Albinowski, 


Haus⸗Nro. 135. 
— 68. 


—— 132. Adam Mazurkiewicz, 
2s. 61. Michael Wojtaszyński, 
— 11. Lorenz Geruja, 
a ns 53. Titus Stawiarski, 
e 75. Schmul Zeysel, 
22 58. Leib Hirsch, 
m_ 87. Schmul Kirschenbaum, 
— 61. Mathias Woytaszyński, 
— 74. Mond! Ber Zeysel, 
a= 94. Vinzenz Kamecki, 
—— 63. Franz Latawiec, 
—— 56. Theodor Cukrowski, 
—— 73. Srol Scher, 
—— 102. Thomas Kowalik, 
—— 159. Berl Kirschenbaum, 
—— 142. Vinzenz Kokoszyński , 
— 6. Joseph Kamiński, 
— 120. Moses Greismüke, 
—— 76, Hersch Moor, 

— 120. Leib Greismüke, 


Aus Skowierzyn: 
Haus⸗Nro. 81. Kasimir Wozniak, 


— 101. Thomas Sowa, 
—— 17. Valentin Karwan, 
—— 82. Johann Wozniak, 
—— 89. Nikolaus Blazyk, 
—— 61. Peter Markowicz , 
— 124. Johann Buchay 


aufgefordert, binnen 3 Wochen vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes 
Edikts an gerechnet um ſo ſicherer hieramts zu erſcheinen und ihre unbe- 
fugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſie im Widrigen nach Vorſchrift 
des Geſetzes behandelt würden. 

Skowierzyn, am 20. Marz 1850, 


(1190) Edictal⸗Vorladung. (1) 


ro. 29. Vom Magiſtrate der Stadt Żywiec als Perſonal⸗Inſtanz 
wird hiemit dem unwiſſend wo abweſenden ſeit 20 Jahren von hier entfernten 
Joseph Krische bekannt gemacht: Es habe ſeine Schweſter Frau Karo— 
lina Stermińska Wittwe nach dem k. k. Zoll- und 30ſtigſt Bolletanten 
Stermiński gegen ihn hieramts die Klage peto Eigenthumsanerkennung 
in die Verlaßmaſſe ſeines Vaters Joseph Krische gehörig geweſenen 3 
Sta tsobligationen und zwar: 

1) Die Naturallieferungs -Obligation vom 
2 proc. pr. 103 fl. 12 kr. 
tion lautend; 

2) Die Hofkammer⸗ Obligation vom 1. Sinner 1816 á 2 proc. 
über 90 fl. auf Joseph Krische Vater lautend, und endlich 

3) Die Wiener Banco -Obligation vom 15. Jänner 1816 Zahl 
114683 a 2½ proc. über 210 fl. C. M. unterm 17. Jänner 1850 3. 
29 überreicht und um richterliche Hilfe gebeten. * 

Da nun dem Gerichte der Aufenthalt dieſes beklagten Joseph Kri- 
sche unbekannt iſt, ſo hat man zu ſeiner Vertretung auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hierortigen Bürger Johann Maulitz als Kurator beſtellt 
und demſelben den mit der Tagſatzung am 21. Auguſt l. J. 3. 29 zude⸗ 
kretirten Beſcheid zugeſtellt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der beklagte Joseph Krische erin- 
nert, daß er zur rechte! Zeit erſcheine, oder die erforderlichen Behelfe 
dem beſtellten Vertreter mittheile, oder ſich einen andern Sachwalter 
wähle und dieſem Gerichte die Anzeige mache, und überhaupt die zu 
feiner Vertheidigung erforderlichen Rechtsmittel ergreife, widrigens er ſich 
die aus der Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt zuzuschreiben ha- 
ben wird. 

Magiſtrat Żywiec am 27. April 1850. 


1. November 1812 a 
auf Joseph Krische Vater als Dlenſtkau⸗ 
a 
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(1208) 8 wsie i? (1) 

Nro. 1194. Vom Magiftrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
in der durch Schaje Basseches wider den unbekannten Ortsabweſenden 
Tewel Grossmann angeſuchten und bewilligten Zahlungsauflage der Wech⸗ 
ſelſumme pr. 580 fl. C. M. ſammt 6 vom 3ten Dezember 1847 lau- 
fenden Zinſen dem unbekannten ortsabweſenden Tewel Grossmann zum 
Kurator ad actum Herr Marcus Wolkstein mit Subſtitution des Chaim 
Somm beſtimmt. 

Dieſes Edikt mahnt demnach den unbekannten Orts ſich befindenden 
Tewel Grossmann ſeine Behelfe zur rechten Zeit, falls er gegen die 
Zahlungsauflage gegründete Einwendungen zu machen hat, entweder ſelbſt, 
oder durch den beſtellten Kurator oder ſonſt durch einen Bevollmächtigten 
hiergerichts anzubringen. 

Brody am 18. May 1850. 


(1248) (E (1) 

Nro, 144, Vom politiſchen Amte Psiragowa Tarnower Kreiſes 
werden na i jtehende militärpflichtige Individuen aus Pstragowa als: Bar- 
tholomaeus Sopuch aus dem Haus⸗Nro. 20, geboren 1821, Franz Pod- 
górski aus Haus⸗Nro. 89, geboren 1820, Martin Ciolkosz Haus⸗Nro. 
35 geboren 1820 und Franz Janoszewski Haus⸗Nro. 26 geboren 1819, 
dann einer aus Nockowa Anton Gwizdek Haus⸗Nro. 72, geboren 1824 
hiemit vorgeladen, binnen der geſetzlichen Friſt hieramts zu erſcheinen, 
als nach Verlauf biejer Friſt, fie als Rekrutirungsflüchtlinge werden be- 
handelt werden. 


Vom politiſchen Amte Pstrągowa, am 21. Mai 1850. 
(1257) Ediktal⸗Vorladung. (1) 


Nro. 462. Vom Dominium Nisko Rzeszower Kreiſes werden nach⸗ 
ſtehende, unbefugt abweſende, im Jahre 1849 auf den Aſſentplatz vorge⸗ 
rufenen, und nicht erſchienenen militärpflichtigen Individuen und zwar: 


Simon Sulich aus Przysz ow CN. 60, 
Anton Marut. — Jatta — 23, 
Michael Marul - Falla 23, 
Johann Stec — Jatta — 36, 
Jakob Sondey — Kamień — 119, 
Adalbert Zając — Kamień — 45, 
Christof Olszowy — Kamień — 304, 
Sobestian Zarzycki — Kamień — 418, 
Philipp Mayfort — Kamieu — 124, 
Mathaeus Smusz — Kamień — 177, 
Blasius Spieszny — Kamień — 184, 
Johann Jskra — Jezow — 345, 
Sobestian Sudol — Jezow — 108, 
Johann Sudoł — Jezow — 103, 
Johann Opała Jezow — 116, 
Andreas Tabaka -—- Jezow — 60 


aufgefordert, binnen 6 Wochen hieramts zu erſcheinen und fih über ihre 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſonſt gegen dieſelben, nach 
Vorſchrift des Geſetzes gehandelt werden würde. 

Dominium Nisko, am 16. Mai 1850. 


(1192) Kundmachung. (3) 

Stro. 8036. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
bekannt gegeben, daß zur Befriedigung der durch Moses Steil wider Mo- 
ses Schrenzel erſiegten Summe pr. 1200 fl. C. M. fammi 5 % Zu 
tereſſen vom 19. Juli 1837, dann der Gerichtskoſten pr. 22 fl. 58 kr., 
und auch der Exekutionskoſten pr. 7 fl. 13 kr., und 6 fl. 8 kr. C. M. 
die exekutive Feilbiethung der in Lemberg liegenden dem Moses Szrenzel 
ut dom. 21. p. 202. n. 18. haer. eigenthümlich gehörigen Realitätsan⸗ 
theile sub Nro. 331 St. und des früher dieſem ut dom. 21. p. 196. n. 
10 haer, gehörigen, inzwiſchen an Dwora Breit und Ester Willens ut 
dom 21. p. 202. n. 18. haer. übergangenen 2 Stockes der Realität sub 
Nro. 227 St. und des Nutzungseigenthumes des dazu gehörigen Grun- 
des in drei Terminen, das ift: am 26. Juni, 29. Juli und 26. Auguſt 
1850 um 3 Uhr Nachmittags hiergerichts unter folgenden Bedingungen 
abgehalten werden wird: > pom 

1ten8. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth im Betrage von 4658 fl. C. M. feſtgeſetzt. , 

2tens. Jeder Kaufluftige iſt gehalten 57, des Schätzungswerthes 
das iſt den Betrag von 232 fl. 56 kr. als Vadium zu Handen der Lizi⸗ 
tazionskommiffion zu erlegen, welches dem Meiſtbiether in den Kaufſchil⸗ 
ling eingerechnet, den übrigen aber nach beendigter Feilbiethung zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 
| „Steng. Der Erſteher wird verpflichtet fein, binnen 14 Tagen nach 
bond pp: tes mit pod der Lizitazionsakt zu Gericht ange- 

e en wird, den angebot ſchilli i i 
des Badlums biergerichts ju R Kaufſchilliug mit Einrechnung 

Ateng. Nach Erlegung des Kaufſchillings wird eiſtbiethenden 
das Eigenthumsdekret ausgefolgt, ee 1 5 dead 
gen werden aus der ſeilgebothenen Realität gelöſcht und auf den erlegten 
Kaufpreis übertragen, und die Realität dem Käufer in Beſitz übergeben 
gsi Wenn der Erſteher der 

Steng. Wenn der Er der unter 3 angeführten Bedingun 
nicht Genüge leiſten würde, fo wird auf deffen Gefecht A Koſten eine 
neuerliche in einem einzigen Termine abzuhaltende Feilbiethung auch unter 
dem Schätzungswerihe ausgeſchrieben werden. i 

stens. Dieſe Realität wird in den zwei erſten Terminen nur um 
oder über den Schätzungswerth, im dritten auch unter demſelben, jedoch 
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nur um einen ſolchen Preis, welcher zur Befriedigung der intabulirten 
Gläubiger hinreicht, hintangegeben werden. 

7tens. Bezüglich der, auf dieſen Realitätsantheilen haftenden Laſten 
und Abgaben werden die Kaufluſtigen an das hieſige Grundbuch und die 
Stadtkaſſe gewieſen. : 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die ſtreitenden 
Theile, dann die auf dieſen Realitätsantheilen intabulirten bekannten ŚW: 
pothekargläubiger zu eigenen Händen, hingegen die Maffe des minderfäh- 
rigen Jakob Hersch, fo wie die dem Wohnorte und Leben nach unbekannten 
Hersch Frenkles, Leiser Kolischer, Isaak Jolles, Israel Malles, Jos- 
sel Pineles, Joseph Hollfeld und Scheindel ltte Rappaport, oder im 
Falle deren Ablebens ihre Erben, fo auch jene Gläubiger, welche mitt⸗ 
lerweile auf dieſe Realitätsantheile ein Hypothekarrecht erlangen ſollten, 
oder denen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer fur Urſache vor den 
Lizitazionsterminen nicht zugeſtellt würde, mittelſt gegenwärtigen Ediktes, 
oder durch den ihnen beigegebenen Kurator Hr. Landesadvokaten Dr. Ko- 
marnicki, unter Subſtituirung des Hr. Landes-Advokaten Dr. Racibor- 
ski verſtändiget. 

Lemberg am 25ten April 1850. 


Obwieszezenie, 


Nro. 8036. Magistrat król. głównego miasta Lwowa niniejszem 
uwiadamia , iz na zaspokojenie sumy 1200 zr. m, k. z odsetkami po 
od dnia 19g0 lipca 1837 liczącemi się przez Mojżesza Steif 
przeciw Mojżeszowi Schrenzel wywalczonej, potem kosztów sądowych 
w ilości 22 zr. 58 kr. i egzekucyjnych w ilości 7 zr, 13 gr. i6zr. 
8 kr. m. k. publiczna sprzedaż części realności ut dom, 21. p. 202 
n, 18. haer. Mojżeszowi Szrenzel własnych pod liczba 331 m, i dru- 
giego pietra realności pod liczbą 227 m. — oraz z własnością po- 
żytkową gruntu do tej realności należącą, pierwej Mojżeszowi Szren- 
zel ut dom. 21. p. 196. n. 10. haer. własnego, teraz zaś ut dom. 
21. p. 202. n. 18. haer. we własności Dwory Breit i Estery Willens 
przeszłego, w trzech terminach, to jest: 26g0 czerwca, 29go lipca 
i 26g0 sierpnia 1850 o dciej godzinie popołudniu tu w sądzie pod 
uastepującemi warunkami odbędzie sie: 

1) Cena wywołania jest wartość szacunkowa w ilosci 4658 zr. 
44 kr. m, k. 

2) Mający chęć kupienia jest obowiązany 5 % ceny szacunko- 
wej, to jest: ilość 232 zr. 56 kr. jako zakład do rąk komisyi 
sprzedającej złożyć, który najwięcej ofiarującemu w cenę kupna 
wrachowanym bedzie, innym zaś po uiszezonej sprzedaży zwróconym 
zostanie. 

3) Kupiciel obowiązany jest w przeciagu 14 dni po odebraniu 
rezolucyi, mocą której ten akt sprzedaży do sądowej wiadomości 
przyjęty zostanie, ofiarowana cene kupna wrachowawszy w takową 
i zakład w tutejszym Sadzie złożyć. 

4) Po złożonej cenie kupna, kupicielowi wyda się dekret wła- 
sności, intabulowane ciężary i pretensye wymaza sie z realności 
sprzedanej, i przeniosą się na cenę kupna realności, realność zaś 
odda się kupieielowi w posiadanie, 

5) Jeżeli kupiciel warunkowi w dcim punkcie wyrażonemu za- 
dosyć nieuczyni, rozgłosi się z jego szkodą i kosztem nowy termin 
do sprzedaży, nawet i pod ceną szacunkową. 

6) Ta realność w pierwszych dwóch terminach tylko za cenę, 
lub nad cenę szacunkowa, w trzecim zaś terminie i pod ceną sza- 
eunkowa, jednakowo taką, która na zaspokojenie intabulowanych 
wierzycieli wystarczy, sprzedaną będzie. 

7) Wogledem ciężarów i danin płacić się mających tyczacych 
sip części (ej realności, mający chęć kupienia bliższą wiadomość w 
tabuli i kasie miejskiej zasiagnaé mogą. 

O rozgłoszeniu tej sprzedaży strony spór toczące i wierzyciele 
wiadomi na częściach tych realności intabułowani do rąk własnych, 
masa zaś małoletniego Jakóba Hersch, jako też co do Życia i pobytu 
niewiadomi Hersche Frenkles, Leiser Kolischer, Isaak Jolles, Israel 
Malles, Josel Pineles, Joseph Hollfeld i Scheindel Itte Rappaport, 
a w razie Śmierci ich spadkobiercy, jako też i ci wierzyciele, któ- 
rzyby pośreduicze prawo hypoteczne odzyskali, albo którymby rezo- 
lucya terazniejszej sprzedaży z jakiejbad przyczyny przed termi- 
nem sprzedaży doręczona być nie mogła, przez niniejszy Edykt 
i przez nadanego im kuratora w osobie Pana Adwokata krajowego 
Komarnickiego, z substytucya Adwokata krajowego Pana Racibor- 
skiego uwiadamiają się. 

Lwów dnia 25go kwietnia 1850. 


5 ⁰ 


(1246) Kundmachung. (3) 


Nro. 11254. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß auf Anſuchen des Hrn. Adam Albert z. N. Cybulski 
zur Befriedigung der gegen Hrn. Eustach Radwański und Fr. Antonina 
Radwańska erſiegten Summe von 2243 fl. C. M. die öffentliche Ver⸗ 
äußerung der dem Euſtach Radwański gehörigen im Żółkiewer Kreiſe ge- 
legenen Güter Torki et Zboiska in zwei Terminen u. z. am 20. Juni 
und 18. Juli 1850, jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergertchts unter 
nachfolgenden Bedingungen vorgenommen werden wird. Zugleich wird 
für den Fall, wenn dieſe Güter in den erwähnten zwei Terminen über 
oder um den Schätzungswerth nicht verkauft werden könnten, im Grunde 
des §. 148 der G. O. ein Termin zur Einvernehmung der Gläubiger über 
die Beſtimmung der erleichternden Bedingniße auf den 18ten Juli 1850 
um 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, zu welchem alle Gläubiger mit dem 
Beiſatze vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden der Stimmenmehrheit 
der Anweſenden beigezählt werden ie 
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Iteng. Zum Ausrufspreiſe dieſer Güter wird der gerichtlich erho- 
bene Schätzungswerth im Betrage von 64340 fl. 53 kr. Con. Münze an⸗ 
genommen. 


tens. Jeder Kaufluftige ift verbunden als Angeld den 10ten Theil 
des Schätzungswerthes d. i. den runden Betrag von 6560 fl. C. M. im 
baaren Gelde, oder in nicht verlosten Pfandbriefen des gal. Kreditsver⸗ 
eins, welche nach dem letzten Kurſe jedoch nicht Uber dem Nominalwerthe 
angenommen werden, wit den Koupons, deren Zahlungszeit noch nicht ver⸗ 
ſtrichen ift, zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. Der Gre: 
kuzionsführer Herr Adam Cybulski ift von dem Erlage des Angeldes in 
dem ſeiner erſiegten Forderung ſammt Zinſen und Gerichtskoſten gleich⸗ 
kommenden Theile für den Fall befreit und nur zu dem Erlage des re- 
ſtirenden Betrags verpflichtet, wenn er das Angeld in einem ſeiner For⸗ 
derung gleichkommenden Betrage auf ſeiner Forderung am erſten Platze 
vorſichert, und mit der bewerkſtelligten Verſicherung zugleich nachgewieſen 
haben wird, daß feine Forderung durch den Schätzungswerth der Güter 
Torki und Zboiska gedeckt iſt, ferner wenn er die von dem Gerichte ertheilte 
Ermächtigung zur Einrechnung feiner Forderung in das Angeld der Lizita⸗ 
zions⸗Kommiſſton zugleich mit der Urkunde über das verſicherte Angeld 
übergeben wird. Auch andere auf dieſen Gütern intabulirten Gläubiger, 
welche rechtskräftig zugeſprochene Forderungen haben, ſind von dem Erlage 
des Angeldes befreit, wen fie das Angeld auf ihren Forderungen lande 
täflich verſichert, und vor dem Lizitazionstermine ausgewieſen haben wer⸗ 
den, daß ihre Forderungen durch den Schätzungswerth der Güter gedeckt, 
und daß die auf ihren Forderungen haftenden Laſten ſammt dem Angelde 
den Betrag der Hauptforderung fammt Nebengebühren nicht überſteigen, 
ferner wenn ſie die gerichtliche Ermächtigung Betreff der Befreiung vom 
Erlage des Angeldes beibringen, und der Lizitazionskommiſſton zugleich mit 
der Urkunde über das verſicherte Angeld übergeben werden. Uibrigens wird 
das erlegte Angeld des Meiſtbiethers zurückgehalten, den übrigen aber das— 
ſelbe gleich nach geendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

ztens. Der Meiſtbiether ift verbunden binnen 30 Tagen vom Tage 
der Zuſtellung des über den Lizitazionsakt ergangenen Beſcheides den Bten 
Theil des Kaufpreiſes mit Cinrechnung des erlegten oder in Gemäßheit 
der 2ten Bedingung verſicherten und angenommenen Angeldes im baaren 
Gelde an das hiergerichtliche Depoſitanamt zu erlegen, wo ſodann dem- 
ſelben der phiſiſche Beſitz der gekauften Güter übergeben werden wird. 
Von den übrig bleibenden zwei Drittheilen des Kaufpreiſes aber hat der 
Meiſtbiether von dem zur Zahlung des erſten dritten Theils des Kaufprei⸗ 
fes beſtimmten Tage die Zinfen zu 5%, zu Gunſten der auf den gekauften 
Gütern hypothezirten Gläubiger an das hiergerichtliche Depoſitenamt nach 
Verlauf eines jeden Jahrs zu erlegen und den reſtirenden Kaufpreis ſelbſt 
binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zahlungstabelle und in Gemäßheit der- 
ſelben zu bezahlen. — Dem Käufer ſteht es jedoch frei in dieſe zwei 
Drittheile rechtskräftig zugeſprochene Forderungen inſoferne einzurechnen, 
als ſolche Forderungen nach der Zahlungstabelle durch den Kaufpreis 
gedeckt ſind, und wenn der Käufer die Erklärung der betreffenden Gläu⸗ 
biger, daß dieſelben ihre Forderungen bei dem Käufer belaſſen wollen, 
beibringen wird. 

atens. Sobald der Käufer der dritten Bedingung Genüge leiſtet, 
wird ihm das Eigenthumsdekret der gekauften Güter ausgefertiget, und 
derſelbe auf ſeine Koſten als Eigenthümer der gekauften Güter intabulirt, 
alle Laſten aber aus dieſen Gütern extabulirt werden. N 

ötens. Zur Grundlage bei der Uibergabe der Güter an den Käu⸗ 
fer hat der in der hiergerichtlichen Regiſtratur erliegende Schätzungsakt 
zu dienen, dem ungeachtet wird dem Käufer für die Richtigkeit der in 
demſelben enthaltenen Rubriken keine Bürgſchaft geleiſtet, jedoch wird es 
dem Käufer frei ſtehen, wegen Uibergabe aller in dem Schätzungsakte 
ſpeziſizirten Rubriken den Herrn Euſtach Radwański anzugehen. 

6tens. Die Vergütung für die aufgehobenen Unterthansſchuldigkei⸗ 
ten kommt dem Käufer dieſer Güter zu Guten, jedoch wird demſelben in 
dieſer Beziehung keine Bürgſchaft geleiſtet. 

7tens. Der Käufer iſt verbunden gegen Einrechnung in den ange 
bothenen Kaufſchilling die Forderungen jener hypothezirten Gläubiger zu 
übernehmen, welche vor der bedungenen oder geſetzlich vorgeſchriebenen 
Zahlungszeit ihre Forderungen nicht annehmen wollten, und awar info- 
weit als dieſe Forderungen durch den angebothenen Kaufpreis gedeckt ſind. 

Stens. Sollte der Käufer der dritten Bedingniß in allen Einzeln⸗ 
heiten nicht genau nachkommen, ſo verliert er nicht nur das Angeld, 
ſondern der Beſitz der Güter wird demſelben ſogleich abgenommen, und 
auf ſeine Gefahr und Koſten die Wiederveräußerung dieſer Güter in ei⸗ 
nem einzigen Termine ausgeſchrieben werden, in welchem Termine dieſe 
Güter aufs neue dem Meiſtbiethenden, wenn er auch einen Preis unter 
dem vor dem vorhergehenden Käufer angebothenen und ſelbſt unter dem 
Schätzungswerthe anbiethen folte, verkauft werden. — Uiberdieß wird 
der die Bedingniße nicht erfüllende Käufer für den Abgang des Kauf- 
preiſes und allen den Gläubigern verurſachten Schaden denſelben mit dem 
erlegten Kaufpreis und mit feinem ganzen Vermögen haften. 

Schließlich ſteht es jedem Kaufluſtigen frei den Tabularextrakt und 
Schützungsakt dieſer Güter in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzusehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Veräußerung werden die Partheien und 
alle auf den Gütern hypothezirten Gläubiger, und zwar diejenigen, deren 
Wohnort bekannt iſt, zu eigenen Händen, diejenigen aber, deren Wohnort 
unbekannt iſt, nämlich: Nesche Jolles, Anton Janicki, Martin Kosso- 
wiez und Wenzel Kossowicz , ferner diejenigen, welchen der Lizitazions⸗ 
Beſcheid aus was immer für einer Urſache vor dem Termine nicht zuge⸗ 
ſtellt werden könnte, oder welche nach dem 27ten November 1849 an die 
Landtafel gelangen ſollten, endlich die liegende Maſſe des Adolph Otto 
de Ottenthal durch den Kuta or, welcher ihnen in der Perſon des Herrn 


* 


Advokaten Onyszkiewiez mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Wa- 
skiewicz hiemit beigegeben wird, verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. 7, Landrechtes. 
Lemberg den 24. April 1850. 


Obwieszczenie. 


Nro 11254. Ces. król, Sad Szlachecki Lwowski wiadomo czyni, 
że na Żądanie p. Adama Wojciecha Cybulskiego na zaspokojenie wy- 
granej przeciw Eustachemu Radwańskiemu i Antoninie Kadwańskiej 
sumy 2243 złr. m. k. z przynależytościami publiczna licytacya dóbr 
Torki i Zboiska w obwodzie Żółkiewskim położonych Eustachego 
Radwańskiego własnych w dwóch terminach to jest, na dniu 20. czerw- 
ca i 18. lipca 1850 każda razą o godz, 10. rano w tym sadzie pod 
nastepujacemi warunkami odbywać się będzie, oraz gdyby te dobra 
w powyższych terminach wyżej ceny szacunkowej lub za cenę sza- 
cunkową sprzedane nie były w myśl $. 148 ust, sad. termin na dzień 
18. lipca 1850 o godz. 3. po południu do wysłuchania wierzycieli 
względem ułożenia lżejszych warunków licytacyi wyznacza sie, do 
którego wszyscy wierzyciele z tym dodatkiem wzywają się, iż nie- 
obecni jako do wiekszości głosów obecnych wierzycieli przystepu- 
jący uważani bedą. — 

1) Za cena wywołania stanowi się ilość 64340 złr, 53 kr. m. 
k. sądowem oszacowaniem tych dóbr wyprowadzona. 

2) Każdy chęć kupienia majacy winien złożyć jako wadium 
dziesiątą część tej sumy szacunkowej czyli okrągłą ilość 6500 złr. 
m. k, w gotowych pieniądzach lub téz w listach zastawnych stano- 
wego towarzystwa galicyjskiego niewylosowanych podług kursu osta- 
tniego, jednak nie nad imienną wartość liczyć się mających z kupo- 
nami, którym czas wypłaty nie przyszedł, Exekucye prowadzący 
Adam Cybulski od złożenia wadium w części jego wygranej wierzy- 
telności z procentami i kosztami prawnemi wyrównywającej w tym 
razie uwolniony i tylko do złożenia resztującej kwoty tytułem 
wadium obowiązany będzie, jeżeli wadium w sumie jego wierzy- 


telności wyrównywającej na tejże wierzytelności na pierwszem 
miejscu zabespieczy i wykazując uskutecznioną intabulacyę oraz 

Hr .. . * er , i . . 
wykaże, iż jego wierzytelność ceną szacunkowa dóbr Torki i 


Zboiska jest pokrytą, tudzież pozwolenie porachowania tę wierzy- 
telność w wadium vd sądu udzielone komisyi licytacyjnej wraz z do- 
kumentem zapisanego wadium intabulowanym złoży. Niemniej inni 
na tych dobrach hypotekowani wierzyciele pretensye prawomocnie 
przysadzone mający od złożenia wadium uwolnieni będą, o ile wa- 
dium na tychże swoich pretensyach tabularnie zabezpieczą i przed 
terminem licytacyi wykażą — iż ich pretensye cena oszacowania sa 
pokryte i długi na tychże pretensyach hypotekowane wraz z rzeczo- 
nem wadium ilość głównych pretensyj wraz z ich przynależytościami _ 
nie przenoszą, co wykazawszy pozwolenie licytowania bez złożenia 
wadium uzyskać i komisyi licylacyjnej wraz z dokumentem zapisa- 


' nego wadium intabulowanym przedłożyć mają. — Wadium lieytuja- 


cym zaraz po licytacyi zwrócone , najwięcej zaś ofiarującego zatrzy- 
mane będzie. 

3) Najwięcej ofiarujacy obowiązany będzie w przeciągu 30. dni 
od dnia doręczenia mu uchwały czyu licytacyi do wiadomości sądu 
przyjmującej trzecią część ceny kupna wrachowawszy w takowe zło- 
żone albo stosownie do warunku drugiego zabezpieczone i przyjęte 
wadium, w gotowych pieniądzach do depozytu tego sądu złożyć, —- 
poczem mu posiadanie fizyczne kupionych dóbr oddane bedzie, zaś 
od resztujących dwóch trzecich części ceny kupua obowiązany będzie 
najwięcej ofiarujący od dnia do zapłaty pierwszej trzeciej części ceny 
kupna przeznaczonego, procenta po 5% na rzecz wierzycieli na ku- 
pionych dobrach hypotekowanych do depozytu tego sądu po upływie 
każdego roku składać, a samę resztującą cenę kupna w 30. dniach 
po doręczonej sobie tabeli płatniczej stosownie do tej tabeli zapłacić. 
Wolno jednak będzie kupicielowi w te dwie trzecie części pretensyi 
prawomocnie zasądzone o tyle wrachować, o ile takowe podług 
tabeli płatniczej ceną kupna pokryte będą i oświadczenie dotyczących 
wierzycieli, jako ci pretensye swoje przy kupicielu zostawiają, prze- 
dłożyć. 

4) Skoro kupicie! warunkowi trzeciemu zadosyć uczyni, dekret 
własności kupionych dóbr będzie mu wydany, on za właściciela ta- 
kowych na swoje koszta zaintabulowanym, a długi z tych dóbr wy- 
extabulowane zostaną. 

5) Za podstawe przy oddaniu kupicielowi dóbr służyć ma akt 
oszacowania w registraturze sądowej złożony, atoli za rzetelność 
rubryk w nim zapisanych, kupującemu zaręczenia niedaje się, wolno 
temuż będzie jednak o oddanie sobie wszystkich w akcie oszaco- 
wania wyszczególnionych rubryk u pana Kustachego Radwańskiego 
upominać się. 

6) Wynagrodzenie za zniesione powinności poddańcze do ku- 
piciela dóbr należeć ma, za co jednak zaręczenia mu sie nie daje. 

7) Kupiciel obowiązanym będzie za potraceniem 2 ofiarowanej 
ceny kupna przyjąć wierzytelność tych wierzycieli hypotekowanych, 
którzyby przed umówionym lub prawem przepisanym terminem wy- 
płaty takowej przyjąć nie chcieli, o ilo wierzytelności te ceną ofia- 
rowana pokryte będą. 

8) Jeżeliby kupiciel warunek trzeci we wszystkich szczegółach 
ściśle nie dotrzymał, w takim razie tenże nie tylko wadium utraca, 
ale nadto posiadanie dóbr natychmiast mu odebraném zostanie, i na 
jego koszt i niebespieczeństwo relicytacya tych dóbr, a to w jednym 
tylko terminie rozpisaną będzie, w którym dobra te na nowo naj- 
więcej ofiarującemu choćby i poniżej ceny przez poprzedniego kupi- 
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ciela ofiarowanej i poniżej ceny sądowego szacunku sprzedane będą, 
zaś kupiciel warunków niedotrzymujacy za ubytek ceny i wszelkie 
szkody wierzycieli, tymże tak złożona cena jako i całym swym ma- 
jatkiem odpowiada. 

Z resztą każdemu chęć kupienia mającemu wolno jest extrakt 
tabularny i wykaz szacunkowy sprzedać sie mających dóbr w sado- 
wej registraturze przejrzeć, 

rozpisaniu niniejszej licytacyi strony i wszyscy wierzyciele 
na powyższych dobrach intabulowani, z miejsca pobytu wiadomi do 
rak własnych, — zä$ których miejsce pobytu niewiadome jest, mia- 
nowicie Nesze Jolles, Anton Janicki, Marcin Kossowicz i Wacław 
ossowiez, tudzież którymby niniejsza uchwała z jakiejkolwiekbadź 
Przyczyny przed terminem licytacyi doreczoną być nie mogła, lub 
których prawa po dniu 27. listopada 1849 do tabuli by weszły, dalej 
masa leżąca Adolfa Otto de Ottenthal przez kuratora w osobie pana 
rzecznika Onyszkiewicza, z zastepsiwem p. rzecznika Waskiewicza 

ustanowionego, uwiadamiają sie, 

Z Rady c. k, Sądu szlacheckiego. 
We Lwowie, dnia 24, kwietnia 1850, 


(1125) Kundmachung. (3) 


Nro. 1123. Da zu der mittelſt hiergerichtlichen Beſcheides ded. 31. 
Dezember 1849 Z. 5755 im Wege der Exekution der Forderung des Moses 
David Stieglitz pr. 1531 fl. 15 kr. C. M. auf den 28. März d. J. 
angeordneten Licitation, wegen Veräußerung der Realitäten der Fr. Jo- 
hanna Herzberg sub Nro. 261. et 262 in Tarnow gelegen, keine Kauf- 
luſtigen erſchtenen, hingegen aber der zweite Termin zur Lizitazion auf 
den 26. Marz d. J. ſo wie jener im Falle der mißlungenen 1 
Verſuche zur Einvernehmung der Gläubiger auf den 27ten März d. J. 
in die gerichtlichen Ferialtage fällt, an welchen kein gerichtlicher Akt rechts⸗ 
giltig unternommen werden darf, ſo wird ſtatt des Termines vom 26 
und 27. März d. J der zweite Termin zur Abhaltung der Licitation 
unter den mittelſt Eingangsbezogenen Beſcheides und mittelſt Lemberger 
Zeitung ddto 5., 6. unv 7 Februar d. J. Nro. 29, 30, 31 kundgemach⸗ 
ten Licitatios⸗Bedingniſſen auf den 25. Juni 1850 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags und im Falle der mißlungenen Licitationsverſuche zur Vernehmung 
der Gläubiger in Abſicht auf die Ermittlung der erleichternden Licitations- 
Bedingniſſe der Termin auf den 26. Juni 1850 um 10 Uhr Vormittags 
hiemit beſtimmt und dieſes mitunter mittelſt Zeitung kund gemacht. 

Magiſtrat Tarnow, am 15. März 1850. 


(1119) Verlautbarung. (2) 

Nro. 13390. Von dem Stanislauer k. k. Landrechte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, es wird auf Anſuchen des Jacob Ebermann de praes. 
31. Dezember 1849 Z. 13390 zur Befriedigung der von Jacob Eber- 


mann gegen Hrn. Julius Grafen Potocki erfiegten Forderungen von 400 
Dukaten und 375 Dukaten Die executive Verſteigerung des dem Hrn. 


Julius Grafen Potocki erbſchaftsweiſe nach Celestina Gräfinn Potocka 
zugefallenen gegenwärtig dem Victorin Becheński gehörigen % Theiles 
der im Stryer Kreiſe liegenden Güter Zurow, Kołokolin und Podmi- 
chałowice auf Grundlage der Zuſchrift Eines Löblichen k. k. Landrechts 
zu Lemberg vom 30ten Oktober 1847 Z. 31281 und 23ten Februar 1848 
Zahl 5618 unter nachſtehenden Bedingungen bewilligt: 

tens. Zu dieſer hiergerichts abzuhaltenden Feilbiethung werden zwei 
Termine, und zwar: der erſte auf den 27ten Juny 1850 und der zweite 
auf den Iten Auguft 1850, jedesmal um 10 Uhr Vormittags mit dem 
Beiſatze beſtimmt: daß in jedem dieſer beiden Termine, der beſagte Gü— 
e nur uͤber, oder mindeſtens im Schätzungswerthe wird veräußert 
werden. 

2tens. Zum Ausrufspreiſe dieſes 1% Theiles der Güter Zurow, 
Kołokolin und Podmichałowice wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth in dem Betrage von 2470 fl. 44 % kr. C. M. angenommen, 
von welchem jeder Kaufluſtige vor Beginn der Verſteigerung 10 “ d. i. 
den Betrag von 247 fl. 5 kr. C. M. entweder im Baaren, oder in 
Pfandbriefen der galizifch = jtandifchen Kreditsanſtalt ſammt Coupons und 
Tallons als Vadium zu Händen der Feilbiethungs ⸗Kommiſſion zu erle- 
gen hat, welches dem Meijtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den übrigen Kaufluſtigen aber nach geſchloſſener Verſteigerung zurückgeſtellt 
werden wird. N 

ztens. Der Meiſtbiethende wird gehalten fein: die eine Hälfte des 
Meiſtbothes mit Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Bu: 
ſtellung des, über den Lizitazionsakt zu ergehenden, denſelben beftati« 
genden Beſcheides im Baaren, oder in, auf den Ueberbringer lau: 
tenden, mit Coupons und Talons verſehenen, galiziſch⸗ſtändiſchen Pfand: 
briefen, welche nach dem, aus dem letzten Lemberger Amtsblatte erſicht⸗ 
lichen Course jedoch nie über den Nominalwerth werden berechnet und 
940 ja werden, gerichtlich zu hinterlegen und über die andere Hälfte 
zufer EJEĆ eine gerichtlich legaliſirte landtäfliche Schuldurkunde aus- 
kg n , Sz M derſelben Friſt wie die erſte Hälfte des Meiſtbothes 
dieſe di z Ran a vorzulegen, und ſich in derfelben zu verpflichten: 
von dieſem ber al 5 Jo Zinſen halbjährig decursive, das Ka- 
pital ſelbſt aber, binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des über die Zah⸗ 
lungsordnung zu ergebenden Beſcheides zu Gerichtshanden zu bezah⸗ 
len, und dieſe Zahlungsfriſten des Kapitals und der Zinſen unter der 
Strenge der Relizitazion zuzuhalten — oder aber den geſammten Meiſt⸗ 
doth mit Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung 
des über den Lizitaztonsakt ergangenen Beſchetdes, in, auf den lleberbrin⸗ 
ger lautenden, mit Coupons M verſehenen galiziſch⸗ſtändiſchen 
Pfandbriefen, welche nach dem, in dem letzten Lemberger Amtsblatte an⸗ 
gegebenen Course jedoch nie uber den Nominalwerth werden berechnet 


und angenommen werden, hiergerichts zu hinterlegen. 
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Ateng. Nachdem der Kaufpreis nach der Beſtimmung des ten Ab— 
ſatzes ganz oder auch nur zur einen Hälfte erlegt, und in der anderen 
Hälfte durch die alldort erwähnte Schuldurkunde verſichert fein wird, wird 
von Seite dieſes k. k. Landrechts der Erſteher über ſein Einſchreiten und 
auf ſeine Koſten in den phiſiſchen Beſitz des erkauften Güterantheiles ein⸗ 
geführt, ihm das Eigenthumsdekret ausgefertigt, er auch als Eigenthü⸗ 
mer an die Gewähr geſchrieben werden — mit der Einverleibung ſeines 
Eigenthumsrechtes wird aber auch die Einverleibung des etwaigen Kauf- 
preisreſtes ſammt Zinſen, auf dem erſtandenen Güterantheile, und die 
Extabulirung der hierauf haftenden Schulden und Laſten mit der, in dem 
folgenden Abſatze ausgedrückten Ausnahme verfügt werden. , 

ötens. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die auf den zu veräußernden 
Güterantheilen, ut libr. dom. 36. pag. 129. n. 2. on. lib. dom. 36. 
pag. 130. n. 5. on. lib. dom, 47. pag. 65. n. 12. on. lib. dom. 47. 
pag. 68. n. 16. on. libr. dom. 47. pag. 70. n. 8. on. libr. dom. 47. 
pag. 70. n. 8. on. lib. dom. 47. pag. 73. n. 3. on. und libr. don. 
47. pag. 74. n. 8. on. haftenden, und unberührt zu verbleibenden Grund— 
laſten, ohne aller Regreßnahme an den Kaufſchilling zu übernehmen — ſo 
wie auch die, auf dem zu veräußernden Gutsantheile haftenden ſonſtigen 
Schulden, jedoch nur nach Maßgabe des angebothenen Kaufpreiſes für 
den Fall zu übernehmen, wenn die Gläubiger vor der etwa bedungenen 
Aufkündigung ihrer Forderung die Zahlung nicht annehmen wollten. 

tens. Sollte der Meiſtbiethende den vorſtehenden Bedingungen in 
welcher immer Beziehung nicht vollſtändig entſprechen, ſo wird auf ſeine 
Gefahr und Koſten die Relizitazion des erſtandenen Gutsantheiles ausge- 
ſchrieben, und dieſer Gutsantheil in einem einzigen Termine auch unter 
dem Schätzungswerthe veräußert werden — derſelbe aber für jeden daraus 
entſtandenen Schaden nicht nur mit dem erlegten Vadium, ſondern 
auch mit feinem ganzen Vermögen verantwortlich bleiben. 

7tens. Es wird ausdrücklich feſtgeſetzt: daß der Erſteher fih bezug- 
lich jedes aus Anlaß des aufgehobenen Unterthansverhältniſſes, in den 
bisherigen Ertrags⸗-Rubriken entſtandenen Abganges, lediglich mit der 
ſeiner Zeit zu ermittelnden Entſchädigung zu begnuͤgen hat. 

Stens. Sollte dieſer Gutsantheil weder im erſten noch im zweiten 
Termine über, oder wenigſtens um den Schätzungswerth an Mann ge— 
bracht werden können — fo wird vor Ausſchreibung des dritten Ter 
mins, zur Einvernehmung der Gläubiger über die erleichternden Bebine 
gungen, im Sinne des $. 148 G. O. geſchritten werden, zu welchem 
Behufe die Tagſatzung auf den 2ten Auguſt 1850 um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags mit dem Beiſatze angeordnet wird, daß die Ausbleibenden der Mehr— 
heit der Stimmen der Anweſenden beigezählt werden. 

Uibrigens ſteht es den Kaufluſtigen frei, den Schätzungsakt, die 
Wirthſchafts⸗-Inventarken und den Landtafelauszug in der diesgerichtli— 
chen Regiſtratur, oder auch bei der Feilbiethung ſelbſt, einzuſehen, oder 
in Abſchrift zu erheben. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden alle intabulirten 
Gläubiger verſtändigt, fo wie alle jene Intereſſenten, welche nach Aug- 
fertigung des Landtafelauszuges d. i. feit dem 22ten Februar 1850 in 
die Landtafel gelangten, oder noch in der Zwiſchenzeit kommen könnten, 
ſo wie auch alle Jene, welchen der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid aus was 
immer für einer Urſache zut gehörigen Zeit nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch den denſelben zu diefem und allen nachfolgenden Akten in der Pers 
fon des Hrn. Advokaten Dwernicki mit Subſtituirung des Hrn. Advoka⸗ 
ten Mokrzycki aufgeſtellten Kurator, welchem der Lizitazionsbeſcheid ein- 
gehändigt wird. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Stanislawower Landrechtes am 16ten 
April 1850, 


Obwieszczenie. 


Nro. 13390. Ces. król. Sąd Szlachecki Stanisławowski niniej- 
szem czyni wiadomo, iż na prosbe P, Jakóba Ebermann pod dniem 
31. grudnia 1849 do liczby 13390 podaną, na zaspokojenie sum 400 
duk. i 375 duk, przez P. Jakóba Ebermann przeciw P, Juliuszowi 
hr. Potockiemu wygranych, sprzedaż publiczna */,, części dóbr Zu- 
rowa, Kołokolin i Podmichałowie w obwodzie Stryjskim połeżonych 
P. Juliuszowi hr. Potockiemu tytułem spadku po Celestynie hr. Po- 
tockiej przypadłej, teraz zaś do P. Wiktoryna Bocheńskiego należą- 
cej — w skutek wezwania C, K. Sądu Szlacheckiego Lwowskiego 
z d. 30. października 1847 do liczby 31281i z d. 23. lutego 1848 do 
liczhy 5618 pod nastepującemi warunkami dozwolona została: 

1) Do tej w tutejszym c.k. sądzie szlacheckim odbyć się ma- 
jacej lieytacyi wyznaczają się dwa termina: pierwszy na dzień 27go 
czerwca 1850 a drugi na dzień lgo sierpnia 1850 każdą razą o go- 
dzinie 10. przed południem, z tym dodatkiem, iż w każdym z tych 
dwóch terminów wspomniona część dóbr tylko nad lub przynajmniej 
za wartość szacunkową sprzedana będzie. 4 

2) Za cene wywołania tej '/,, części dóbr Zurowa, Kołokolin 
i Podmichalowie, ustanawia się wartość przez sądowe oszacowanie 
wyprowadzona w ilości 2470 zr. 44½ kr. m. k. i każdy ched ku- 
pienia mający obowiązanym będzie prze:l rozpoczęciem licytacyi 10% 
tej ceny szacunkowej t. j, kwotę 247 zr. 5 kr, m. k. w gotowiznie 
lub w listach zastawnych towarzystwa kredytowego stanów galicyj- 
skich wraz z kuponami i talonami, jako zakład do rak komisyi licy- 
tacyjnej złożyć, który najwięcej ofiarujacemu w cenę kupna wracho- 
wanym, innym żaś licytujacym po ukończonej licytacyi zwróconym 
bedzie. 

3) Najwięcej ofiarujący obowiązany będzie, połowę ceny kupna 
z porachowaniem złożonege zakładu w POCIAGU 30 dni Po otrzy- 
maniu uchwaly na ezyn sprzedazy wypaść mającej licytacyę potwier- 
dzającej w gotowiznie, albo w listach zastawnych na okaziciela wy- 
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stawionych kuponami i tallonami zaopatrzonych , które podług kursu 
z ostatniej Lwowskiej Gazety urzędowej, jednak nigdy nad wartość 
nominalną obliczonemi i przyjetemi bedą, sadownie złożyć, na druga 
zaś połowę ceny kupna karte diuäna sadownie legalizowaną do przy- 
jęcia w Tabuli uzdatniona wystawić, takowa w tym samym terminie, 
jak pierwsza połowę ceny kupna, tutejszemu c. k. sądowi złożyć i 
w tej karcie dłużnej zobowiązać się od tej resztującej ceny kupna 
po 5%, półrocznie z dołu opłacać, kapitał zaś w przeciągu 30 dni 
po doręczeniu uchwały, porządek wypłaty ustanawiającej do tutej- 
szego e. k. Sadu złożyć i te termina wypłaty kapitału i odsetek pod 
zaostrzeniem relicytacyi dotrzymać, lub cala cenę kupna z wracho- 
waniem zakładu w przeciagu 30 dni po doręczeniu onemu na czyn 
licytacyi wypadłej uchwały w listach zastawnych stanów galicyjskich 


na okaziciela wystawionych —- kuponami i tallonami zaopatrzonych , 
które podług kursu z ostatniej Lwowskiej Gazety — jednak nigdy 
nad wartość nominalna — obliczone i przyjete będa, sadownie 
złożyć. 


4) Jak tylko cena kupna według ustawy 3go warunku całko- 
wicie, lub w jednej połowie złożoną a w drugiej połowie przez tamże 
wspomnioną kartę dłużną zabespieczona zostanie, natenczas ze strony 
tutejszego c. k. Sadu kupiciel na jego proźbę i koszta w posiada- 
danie fizyczne kupionej części rzeczonych dóbr wprowadzony, te- 
muż dekret własności wydanym, on jako właściciel intabulowany 
zostanie , przy zaintabulowaniu jednak jego prawa własności — zo- 
stanie zarazem zabespieczenie dłużnej resztującej ceny kupna wraz 
z odsetkami na kupionej części rzeczonych dóbr i wykreślenie z tych- 
że długów i ciężarów z wyjątkiem w następującym ustepie wyrażo- 
nych uskutecznione, Ą 

5) Kupiciel obowiązany jest: na sprzedać sie mającej części 
dóbr — „iężary gruntowe — mianowicie: libr. dom. 36. pag, 129. 
n 2. on. libr. dom. 36. pag. 130. n. 5. on. — lihr dom. 47. pag. 
65. n. 12. on, libr, dom. 47. pag. 68. n. 16. on., libr, dom. 47. pag. 
70. n, 8. on., libr. dom 47. pag. 73. n, 3. on. i libr. dom. 47. pag. 
74, n. 8. on. ciążące i przy tejże pozostać mające — bez żadnego 
wynagrodzenia na cenę kupna — na siebie przyjąć, niemniej i inne 
długi na tej sprzedać się mającej części zabespieczone , jednakowo 
w miarę ofiarowanej ceny kupna w tym wypadku na siebie przyjąć, 
jeżeliby wierzyciele przed zawarowanem wypowiedzeniem swych na- 
leżytości — wypłatę przyjać niechcieli, 1 

6) Jeżeliby kupiciel poprzedzającym warunkom w jakimbądź 
względzie zupełnie nie odpowiedział, natenczas na jego niebespie- 
czeństwo i koszta powtórna licytacya kupionej tej części dóbr roz- 
pisana i ta część w jednym tylko terminic, nawet niżej ceny osza- 
cowania sprzedaną, kupiciel zas za każdą szkodę, jakaby ztąd wy- 
nikła, nietylko złożonym zakładem, ale całym swym majątkiem od- 
powiedzialnym będzie, 

7) Ustanawia sie wyraźnie, że przy zniesionym teraz stosunku 
poddaństwa, kupiciel co do ubytku w dotychczasowych rubrykach 
dochodu, jedynie na wynadgrodzeniu swego czasu wymierzyć się ma- 
jącym poprzestać ma. 

8) Gdyby ta część dóbr ani w pierwszym, ani też w drugim 
terminie nad lub przynajmniej za cenę szacunkową sprzedaną być 
niemogła, natenczas przed rozpisaniem trzeciego terminu przystąpi 
się do wysłuchania wierzycieli względem warunków ułatwiających 
stosownie do $. 148 ustawy sądowej — w którym to celu dzień sa- 
dowy na 2. sierpnia 1850 o godzinie 4tej po południu wyznacza się 
z tym dodatkiem : iż nieobecni do wiekszości głosów obecnych po- 
liczonymi zostaną. 

Zresztą chré iicytowania mającym wolno jest czyn oszacowa- 
nia, inwentarze ekonomiczne i wyciąg ksiąg Tabuli krajowej w Re- 
gistraturze tutejszego Sądu przejrzeć lub odpisy podnieść, 

O rozpisanej niniejszej licytacyi zawiadamiają się wszyscy za- 
bezpieczeni wierzyciele — tudzież strony udział mające, które po 
wydaniu wyciągu æ ksiąg Tabuli krajowej, t. J. od 22g0 lutego 1850 
do Tabuli krajowej weszli, lub w pośrednim czasie wejść moga — 
jako też wszyscy ci, którym niniejsza uchwała z jakiejkolwiekbądź 
przyczyny w przyzwoitym czasie doręczoną bycby nie mogła, przez 
obrońcę tymże do tego i wszystkich następnych czynów w osobie P. 
rzecznika Dwernickiego, 2 zastępstwem Pana rzecznika Mokrzy- 
ckiego ustanowionego, któremu uchwała niniejsza licytacyi doręcza się 

Z Rady C. K. Sądu Szlacheckiego. 

Stanisławów, dnia 16. kwietnia 1850. 


(1243) Kundmachung. (1) 

Nr. 6970. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird bekannt gemacht, 
daß durch dasſelbe als Vormundſchaftsbehörde der minderjährigen Erben 
des verſtorbenen Franz (ióttmann, die zur Franz Góttmannischen Her- 
laſſenſchaftsmaſſe und eigentlich deffen Erben gehörigen im Brzeżaner 
Kreiſe gelegenen Güter Firlejow ſammt att. Firlejówka, Jozefów und 
Kleszczówna mittelſt öffentlicher bei dieſem Landrechte in zwei Terminen 
d. i. am 20. Juni und 4. Juli 1850 immer um 10 Uhr Vormittags 
vorzunehmenden Verſteigerung veräußert werden. 

Die Hauptbedingniſſe find folgende: 

1) Die im Braezaner Kreiſe liegenden Güter Firlejow ſammt Fir- 
lejówka, Józefów und Kleszczowna werden mit allen Gründen, Feldern 
und Wieſen, Wäldern und Hutweiden, Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden 
mit allen Einkommensrubriken in ſolchem Stande und Gränzen, in wel⸗ 
chen dieſe Güter von den bisherigen Eigenthümern beſeſſen wurden, und 
jetzt befeſſen werden ſammt dem Rechte zur Vergütung für die aufgehobe⸗ 
nen Unterthansſchuldigkeiten (mit Ausnahme jedoch der Vergütung für 
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die verfloſſene Zeit, dann mit allen Rechten, welche den Verkäufern zuſte⸗ 
hen, oder zuſtehen können ohne Ausnahme, aber auch ohne alle Gewähr 
oder Eviction ſowohl für die Ausdehnung der Gründe als auch fiu das 
Einkommen welcher immer Rubrik daher per Pauſch und Bogen veräußert. 

2) Als Ausrufspreis wird die Pauſchalſumme von 56.000 fl. 
3 Stck. öſterr. Silberzwanziger auf einen Gulden und 60 Stück ſolcher 
Zwanziger auf eine koͤlniſche Mark reinen Silbers gerechnet beſtimmt; 
als Vadium aber, welches jeder Kaufluſtige im Baren oder in Pfand. 
briefen des galiziſchen Kreditvereins mit den vom Iten Juli 1850 lau 
fenden Kouvonen zu Handen der Lizitations⸗Commiſſion zu erlegen hat 
wird der Betrag von A żę” M. ie i rg 

3) Der Meiſtbiethende ift verbunden binnen 30 q 4 
WO OT auf Rechnung des Kaufpreiſes 30.000 fl. G. c. SE 
Einrechnung des erlegten Angeldes — welcher Betrag von 30.000 f 
C. M. zur Befriedigung der verſicherten Gläubiger bendthiget wird — an 
das hiergerichtliche Verwahrungsamt unter der Strenge zu erlegen, als 
ſonſt das erlegte Angeld als verfallen ein Eigenthum der veräußernden 
Franz Göttmenn'ſchen Erben werden wird. 

4) Den Reſt des Kaufpreiſes, welcher nach Abſchlag der nach dem 
dritten Punkte dieſer Bedingungen zur Befriedigung der verſicherten 
Gläubiger an das hiergerichtliche Verwahrungsamt zu erlegenden Summe 
von 30,000 fl. C. M. dann der der Kreditsanſtalt gebührenden Summe 
zurückbleibt, iſt der Käufer verbunden jederzeit nach vorläufiger ſechsmonat 
licher Aufkündigung zu Gunſten der veräußernden Franz Góttmann jen 
Erben an das hiergerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen, oder demjeni- 
gen, welchem ſolche angewieſen wird, auszuzahlen, bis dahin aber von 
dieſer Summe die Intereſſen mit 5% vom Tage der Uebernahme der 
gekauften Güter in den phyſiſchen Beſitz in halbjährigen in voraus zu 
zahlenden Raten pünktlich zu berichtigen. 

Was die Winter- und Sommerſaaten anbelangt, jo ift der Käufer 
verbunden, ſolche in dem Stande zu übernehmen, in welchem Stande er 
dieſelben auf Grund und Boden findet, ohne allen Regreß gegen die Ber: 
käufer. 

| Die übrigen Lizitationsbedingungen können fo wie die Güter- Jn- 
ventare in der hiergerichtlichen Regiſtratur von den Kaufluſtigen eingefe- 
hen werden, von den Grundlaſten jedoch können fich die Kaufluſtigen in 
der Landtafel überzeugen. 
Aus dem Rathe deg k. k. Landrechts. 
Lemberg am 16. Mai 1850, 


Obwieszczenie. 


Nr. 6970. Ces. król, Sad szlachecki Lwowski niniejszem wia- 
domo czyni, iz przez Sad opiekuńczy małoletnich spadkobierców s. p. 
Franciszka Góllmana dobra Firlejów z przyległościami Firlejówka. 
Jozefów i Kleszczówna, w obwodzie Brzeżańskim położone do masy 
ś. p. Franciszka Göltmana, a mianowicie do tegoż spadkobierców 
należące, przez publiczną lieylacye w dwóch terminach, t. j. 20g0 
czerwca i Ago lipca 1850 zawsze o godzinie 10tej zrana w tutejszym 
c. k. Sądzie szlacheckiem przedsiewziąć sie mająca, sprzedane zo- 
staną. 

Główne warunki są nastepujące: 

1) Dobra Firlejów z przyległościami Firlejowka, Jozefów i Kle- 
szczówna, w obwodzie Brzeżańskim leżące, 2 wszystkiemi gruntami, 
polami, łąkami, lasami i pastwiskami, zabudowaniami dworskiemi i 
folwarcznemi, 4 wszystkiemi dochodami w takim stanie i w takich 
granicach, jak dobra te przez dotychczasowych właścicieli były po- 
siadane i teraz się znajdują, z prawem do wyuadgrodzenia za znie- 
sione powinności poddańcze (wyjąwszy jednak wynadgrodzenie za 
czas ubiegły) oraz z wszystkiemi prawami, jakie sprzedajacym służą 
lub służyć mogą bez zaduego wyłączenia, lecz także bez żadneso 
zaręczenia czyli ewikcyi, aui za rozległość gruntów, ani też jakie- 
kolwiek rubryki dochodów, a zatem ryczałtowo sprzedane będą, 

2) Za cene wywołania stanowi się ryczaltowa suma 56,000 złe. 
m.k.,3 sztuk cwancygierów austryackich na jeden złoty reński, a 60 
takich sztuk na jedne grzywnę kolońska czystego srebra licząc — zaś 
zakład czyli wadium, które każdy chęć kupienia mający w gotowiżnie 
lub w listach zastawnych galicyjskiego stanowego Instylutu z kupo- 
nami od 1. lipca r. b. biezacemi, do rąk komisyi licytacyjnej złożyć 
jest obowiązany — ustanawia się na ilość 3000 złr. m. k. 

3) Najwięcej ufiarujący obowiązany będzie w 30 dniach po od- 
bytej licytacyi na rachunek ceny kupna sumę 30,000 złr. m. k. z 
wrachowaniem zakładu czyli wadium na zaspokojenie hypotekowanych 
wierzycieli potrzebną do depozytu sądowego pod tym rygorem zio- 
żyć, że inaczej złożony zakład przepada, i własnością sprzedających 
spadkobierców Franciszka Góttmana zostanie. 

4) Reszlująca cen kupna, jaka po potrąceniu sumy 30,000 złr. 
m. k. podług ustepu trzeciego na zaspokojenie hypotekowanych wie- 
rzycieli do depozytu złożyć się mającej, i sumy towarzystwu kredy- 
towemu należącej pozostanie, winien jest kupujacy w każdym czasie 
za poprzedniczą szesciomiesieczna awizacyą na rzecz sprzedających 
sukcesorów Franciszka Góttmana do depozytu sądowego, lub komuby 
maasygnowana była, zapłacić, tymczasem zaś procent roczny po 5%, 
od dnia objęcia fizycznego posiadania, półrocznemi ratami 2 góry re- 
gularnie spłacać. 

Co się tyczy zasiewów ozimych i jarych, takowe w tym stanie 
kupujący przyjąć jest obowiązany, jakina gruncie zastanie, bez ża- 
dnego do sprzedających roszczenia. 

Inwentarze tych dóbr mogą cheć kupienia mający w registra- 
turze tutejszo sadowej obaczyć i przejrzeć — a o ciężarach grunto- 


wych z tabuli krajowej się przekonać, — Reszta warunków lieytaeyi 
można w tutejsze sądowej registraturze przejrzeć, 
Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 16. maja 1850. 


(1255) Lizitazions- Ankündigung. (1) 

Nro. 5569. Von Seite des Tarnower k. k. Kreisamtes wird hie- 

mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Tuchower ſtädtiſchen Pro- 
pinazion auf die Dauer vom 1ten November 1850 bis Ende Oktober 1853 
eine Lizitazion am 19ten Juni 1850 in der Tuchower Stadtkämmerei⸗ 
Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. | 
wa Das Praetium fisci beträgt 705 fl. Con. Münze und das Vadium 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten. Licita— 
tionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lieitations- Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Of- 
ferten der Lieitations-Commiſſion zu übergeben. Dieſe Offerten müſſen 
aber: : 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich- 
nen, und die Summe in Kony, Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß fih der Oferent allen jenen 
Lizitazions⸗Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions-Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor- 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau biernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; BEE a =dlx> 8 

c) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech⸗ 
net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Bore und Familien -Namen des Offe- 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt feon. 

Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Li⸗ 
zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zions Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſton durch das Los ent- 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether z betrachten fey. 

Tarnow, am 16ten Mai 1850. 


(1251) Ve en a a (J) 


Nr. 11945. Ces. kr. Sad szlachecki Lwowski spadkobierców 
sp. Katarzyny Spendowskiej z imienia i miejsca pobytu niewiado- 
mych niniejszem uwiadamia, że na prosbe pana Pawła Pojaska pod 
dniem 19. sierpnia 1848 do l. 21808 podaną Tabuli kr. uchwałą z 
dnia 5. września 1548 do l. 21808 polecono, ażeby skrypt pod A. 
załączony w odpowiedne księgi wpisała — i na podstawie tegoż pra- 
wo hypoteki dla sumy 1170 złr. m. k. w stanie biernym sumy 2523 
złr. na dobrach Szwajkowee dom. 220 p. 296 n. 45. on. i 13664 
złr. m, k. na tychże samych dobrach dom. 220. p. 296, n. 46. on. 
na rzecz Antoniny Kniaziownej Puzynianki hypotekowanych zapre- 
notowała. 

Ponieważ miejsce pobytu nieobecnych wyż wspomnienych spad- 
kobierców niewiadome jest, przeto postanawia się na ich wydatki i 
niebespieczeństwo obrońcą p. adwokat krajowy Smołka, zastępca 
zaś jego p. adwokat krajowy Rajski, i pierwszemu pomienione roz- 
strzygnienie Sadu doręczono. 

Z Rady c. k, Sadu szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 10. maja 1850. 


(1201) Kody k . (1) 


Nr. 7299. Ces. król, Sad szlachecki Lwowski nieobecnych i 
m pobytu niewiadomych Franeiszka Cichulskiego, Joannę Winklero- 
wa i Maryanne Avandową czyli Avardowa niniejszem uwiadamia, że 
na prośbę P. 'Teofili Cichulskiej z dnia 12. marca 1850 do l. 7299 
Pabuli krajowej uchwałą pod dniem 24. kwietnia 1850 do l. 7299 
wydaną — nakazano, ażeby na mocy wexlu A. do ksiąg właściwych 
Już wpisanego. a względnie gira z dnia 2. września 1849 na tymże 
wexlu widocznego, do ksiąg przynależnych wpisać się mającego, 
proszaca Teofile Cichulske, za właścicielkę ilości 2000 zł. m. k. 
w stanie biernym dóbr Olpiny w ks, włas. 258 str. 183. |. 45. cieh. 


na rzecz Józefa Cichulskiego prenotowanej, w stanie biernym tychże 
dóbr Olpiny zaprenotowała. 


Ponieważ miejsce pobytu nieobecnych sv 
wiadome jest, przeto postanawia się na ich w 
stwo obrońca p. adwokat krajowy Rayski zas 
wokat krajowy Smiałowski, i pierwszemu po 
nie Sadu doreczono. r 

; Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 


We Lwowie dnia 24. kwietnia 1850. . 


y% wspomnionych nie- 
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(1378) Obwieszezene. (1) 

Nr, 4513. C. k. Sąd szlachecki Stanisławowski niniejszem czy- 
ni wiadomo, że p. Michalina Bachmińska przeciw nieobecnym i co 
do miejsca pobytu niewiadomym pp. Boguslawowi Czaplickicmu i Jó- 
zefowi Grabianka w przedmiocie zadawnienia kaueyi 1529 złpol. na 
cześciach dóbr Stryleze upewniony — pod dniem 30. kwietnia 1850 
do J. 4513 pozew wniosła, i pomocy sądowej wezwała; w skutek 
czego do ustnych rozpraw dzień sądowy na 14. sierpnia 1850 0 go- 
dzinie 9. zrana slanowi sie. Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych 
niewiadome jest, przeto e. k. Sad szlachecki postanawia na ich wy- 
datki i niebezpieczeńsiwo obrońcę. p- rzecznika Przyhyłowskiego 7 
zastepstwem p. rzecznika Minasiewicza „ którym wytoczona Sprawa 
według ustawy sadowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie. Wzywa 
sie więc zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby w wyznacze- 
nym czasie albo sami stangli, lub postanowionemu obrońcy potrze- 
bne do obrony środki udzielili, lub też innego obrońcę sobie obrali, 
i sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony Środków 
prawnych użyli — w przyciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedba- 
nia skutki sami sobie przypisać beda musieli. 

Stanisławów , dnia 15. maja 1850. 


(1259) (1) 

Nr. 4514. Ces. krol. Sąd szlachecki Stanisławowski niniejszem 
czyni wiadomo, ze p. Michalina Bachmińska przeciw nieobecnemu, i 
co do miejsca pobytu niewiadomemu p, Michałowi Tarkuł w przed- 
miocie zadawnienia sumy 4000 zipol. z przynałeżytościami na cześci 
dóbr Stryleza upewnionej pod dniem 30. kwietnia 1850, do I. 4514 
pozew wniosła, i pomocy sądowej wezwała; w skutek czego do ust- 
nych rozpraw dzień sadowy na 14. sierpnia 1850 o godzinie 9. zra- 
na stanowi sie, Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego niewiadome 
jest, przeto e. k. Sad szlachecki postanawia na jego wydatki i nie- 
bezpieczeństwo obrońcę p. rzecznika Przybyłowskiego, z zastępstwem 
p. rzecznika Minasiewicza, 2 którym wytoczona sprawa według u- 
stawy sadowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie, Wzywa sie więc 
zapozwanego niniejszem obwieszczeniem, aby w wyznaczonym czasie 
albo sam stanął, albo postanowionemu obrońcy potrzebne do obrony 
Środki udzielił, lub teź innego obrońcę sobie wybrał, i Sadowi o- 
znajmił, w ogólności zaś służących do obrony środków prawnych 
użył, w przeciwnym bowiemą razie wynikłe z zaniedbania skutki 
sam sobie przypisać bedzie musiał. 

Stanisławów, dnia 15. maja 1850, 


(1258) Obwieszczenie. (1) 

Nr. 4515. Ces. król. Sad szlachecki Stanisławowski niniejszem 
czyni wiadomo, że p. Michalina Bachmiiska przeciw nieobecnemu i 
co do miejsca pobylu niewiadomemu p. Józefowi Niwiiskiemu o za- 
wyrokowanie z lib. dom. 68, p. 109. n. 2. on. intabulowane prawo 
ztradycyi dzierzawy wypływajace, i do sumy 2000 złpol. przez za- 
dawnienie zgasłe, pod dniem 30. kwietnia 1850 do l. 4515 pozew 
wniosła, i pomocy sądowej wezwała; w skutek czego do ustnych 
rozpraw dzień sądowy na 14go sierpnia 1850 o godzinie 9. zrana 
stanowi się. Ponieważ miejsee pobytu zapoznanego niewiadome jest, 
przeto e. k. Sad szlachecki postanawia na jego wydatki i niebez- 
pieczeństwo obrońcę p. rzecznika Przybyłowskiego z zastepstwem p. 
rzecznika Minasiewieza, z którym wytoczona sprawa według ustawy 
sadowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie, wzywa sie więc zapo- 
zwanego niniejszem obwieszczeniem , aby w wyznaczonym czasie al- 
bo sam stanął, lub postanowionemu obrońcy potrzebne do obrony 
środki udzielił, lub też innego obrońcę sohie wybrał i sądowi o- 
znajmił, w ogólności zaś służących do obrony Środków prawnych 
użył, w preciwnym bowiem razie, wynikłe z zaniedhania skutki sam 
sobie przypisać będzie musił. 

Stanisławów, dnia 15. maja 1850. 


(1260) Obwieszczenie. (1) 

Nr. 4519. Ces. król. Sad szlachecki Stanistawowski niniejszem 
uwiadamia, że pani Michalina Bachmińska przeciw nieobecnemu i 
z miejsca pobytu niewiadomemu panu Walentemu Skarzyńskiemu pod 
dniem 30. kwietnia 1850 do l. 4519 — pozew o zawyrokowanie , iz 
suma 1003 złpoł. , w stanie biernym cześci dóbr Stryłcza lib. dom, 
68. pag. 420. n. 14, on. zaintabulowana, przez zadawnienie zgasła; 
i z rzeczonej części dóbr Strylcze, ma być wyextabulowana wnio- 
sła i pomocy sądowej wezwała, w skutek czego do ustnych rozpraw 
dzień sądowy na 16. lipca 1850 o godzinie 9. rano przeznacza się; 
ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto c. k, 
Sad szlachecki postanawia na jego wydatki i niebezpieczeństwo o- 
brońcą pana adwokata Gregorowicza z zastępstępstwem pana ad- 
wokata Przybyłowskiego, z którym wytoczona sprawa według usta- 
wy sądowej galicyjskiej przeprowadzoną zostanie. Wzywa się więc 
zapozwanego niniejszem obwieszczeniem , aby w wyznaczonym cza- 
sie, albo sam stanął, lub potrzebne do obrony dowody ustanowionemu 
obrońcy udzielił, lub też innego obrońcę sobic wybrał i sądowi o- 
znajmił, w ogólności zaś służących do obrony prawnych środków u- 
żył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania skutki sam 
sobie przypisać będzie musiał. 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 
Stanisławów , dnia 15. maja 1850. 


(1263) Edict um. (1) 

Nro, 4518. Cesareo Regium in Regnis Galiciae et Lodomeriae 

Judicium Provineiale Nobilium Stanislaopoliense DD. Ignatio Niemi- 
2 = 


Ohwieszezenie. 
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rowski et Josepho Niewiński de domicilio ignutis — medio praesen- 
tis Edieti notum reddit: per D. Michalinam Bachmińska contra eos- 
dem sub prae. 30. Aprilis 1850 ad Nr. 4518 pto judicandi quod 
jura e traditione sortis bonorum Strylcze et ad Summam 1364 fl. p. 
super his bonis lib. dom. 68. p. 110. n, 8. on, haerentia praescriptione 
extincta sint, huic Judicio libellum exhibitum judiciique opem im- 
ploratam esse, Ob commorationem conventorum ignotam — eorum 
periculo et impendio Judicialis Advocatus Dominus Mokrzycki cum 
substitutione Domini Advocati Przybyłowski qua Curator constituitur , 
quocum juxta praescriptam pro Galicia in Codice Judiciario normam 
pertractandum est. Praesens Kdictum ilaque admonet ad hic Judicii 
in termino in diem 14. Augusti 1850 h. 9 mat. ad pertractandam hanc 
causam praefixo comparendum et destinato sibi Patrono documenta 
et allegationes tradendum, aut sibi alium Advocatum in Patronum 
eligendum et Judicio nominandum, ac ea legi conformiter facienda , 
quae defensioni causae proficua esse videntur; ni fant, et causa ne- 
gleeta fuerit, damnum inde enatum culpae propriae imputandum erit. 
Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 15. Maji 1850. 


(1234) P o z e w. (1) 


Nro. 6853, Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski Joannę z Za- 
mojskich Strutyńskę z pobytu niewiadomą, niniejszem uwiadamia, że 
pan Fabian Mazaraki i Anastazya Kuzminowa przeciw p. Joannie 
z Zamojskich Strutyńskiej i p, Wałentynie z Krechowieckich Maza- 
rakowej o zawieszenie į odwołanie sekwestracyi dóbr Strutyna wyżna, 
obwodu Stryjskiego, na zaspokojenie sumy 40443 złp. 5 gr. w sumie 
6785 złr. 19 kr. w. w. z. p. n. przysądzonej, uchwała 2 dnia 20go 
grudnia 1824 do l. 32872 dozwolonej, a wroku 1842 uskutecznionej 
pod dniem 9. marca 1850 do l. 6853 prośbę wnieśli i pomocy sa- 
dowej wezwali, w skutek czego do ustnego postępowania dzień sądo- 
wy na 26. czerwca 1850 o godzinie 10tej przed południem prze- 
znaczony został, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanej Joanny z Zamojskich Stru- 
tyńskiej niewiadome jest, przeto ces, król. Sąd szlachecki postana- 
wia na wydatki i niebezpieczeństwo obrońca p. adwokata krajowego 
Czajkowskiego, zastępcą zaś jego p. adwokata krajowego Midowi- 
cza, z którym wytoczona sprawa według ustawy sądowej galicyjskiej 
przeprowadzona zostanie, 

Wzywa się więc zapozwana niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sama stanęła, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzieliła, lub tóż innego obrońcę sobie wybrała 
i sądowi oznajmiła, w ogólności zaś służących do obrony prawaych 
Środków użyła, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sama sobie przypisać będzie musiała. a CIEŃ 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 

Lwów, dnia Z2go kwietnia 1850. 


(1224) Obwieszezenie. (1) 


Nro, 9204. Ces. król. Sad szlachecki Lwowski p. Karoline 
z Rumińskich Udryckę i p. Józefę a Rumińskich Smidowiczowa niniej- 
szem uwiadamia , że przeciwko nim c. k. obrońca imieniem łac, ko- 
Ścioła w Kruzlowy o dziesięcinę wytyczoną od ziemiopłodów wszel- 
kiego ziarna i nasienia ze wszystkich gruntów dworskich Kruzlowy 
wyżnej i folwarku Osikowa pod dniem 28. marca 1850 do l. 9204 
pozew wniósł i pomocy sądowej wezwał, w skutek czego do wnie- 
sienia obrony czas 90 dni wyznaczony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych wyż wyszczególnionych 
niewiadome jest, przeto c. k, sąd szlachecki postanawia na wydatki 
i niebespieczeńsiwo obrońca pana adwokata krajowego Onyszkie- 
wicza, zastępcą zaś jego p, adwokata krajowego Tarnawieckiego 
z którym wytoczona sprawa według ustawy sądowej galicyjskiej prze- 
prowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby w 
należytym czasie albo same staneły, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońey udzieliły, lub też innego obrońce so- 
bie wybrały i sądowi oznajmiły, w ogólności zaś siuzacych do obrany 
prawnych środków użyły, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z ra- 
niedbania skutki same sobie przypisać będą musiały. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie 4. kwietnia 1850. 


(1238) Rossosz ZAKO WE (1) 

Nro. 11577. Ces. król. Sąd Szlachecki Lwowski P, Stefanie 
Matkowska niniejszem uwiadamia , że na prośbę pana Franciszka Al- 
binowskiego pod dniem 23go kwietnia 1850 do liczby 11577 po- 
daną tejże uchwała z dnia 10. maja 1850 do liczby 11577 nakazano, 
aby w 90 dniach udowodniła, że prenotacya Sum 8743 złp. 18 gr. 
i 7633 złp. 2 gr. w stanie biernym dóbr Kolendrian na rzecz Ste- 
fanii Matkowskiej Dom. 49 p. 96 n. 25 on. do liczby 30467 uskute- 
czniona jest usprawiedliwiona lub tćż usprawiedliwia się — gdyż ina- 
czej wymuszona będzie. 

Ponieważ miejsce pobytu p. Stefanii Matkowskiej niewiadome 
jest, przeto postanawia się na wydatki i niebezpicezeüstwo obrońca 
pan adwokat krajowy Smolka, zastępca zaś jego pan adwokat kra- 
jowy Sękowski, i pierwszemu pomienione rozstrzygnienie Sądu dore- 
czono. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 


We Lwowie dnia 10. maja 1850, 
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(1212) Edikt. (1) 

Nro. 9271. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird den dem Wohn— 
orte nach unbekannten, als: der Agnes geb. Gołębiowska Iter Ehe Zdzie- 
błowska 2ter Ehe Kitrys, dann dem Adalbert und der Magdalena Za- 
chom als Erben des Anton Kitrys mittelſt gegenwärtigen Ediktes be- 
kannt gemacht, es habe der Herr Ludwig Denker wider die k. k. Ram- 
merprokuratur, Namens des hohen Aerars, — den Friedrich Denker. 
Emilie de Kulczykowskie Dobrowolska, dann die obgenannten als Er: 
ben des Anton Kitrys und andere — wegen Löſchung der im Paſſiv⸗ 
ſtande der Güter Rozanka und Dobrzechówka Lib. dom. 39. p. 468. 
n. 15. on. und Lib. dom. eod. p. 466. n. 10. on. haftenden Vermächt⸗ 
niffe unterm praes. Löten April 1845 3. 12808 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebethen, worüber zur Verhandlung dieſer Rechts⸗ 
ſache die Tagſatzung auf den 26ten Juni 1850 um 14 Uhr Irmi 
tags anberaumt worden. 

Da der Aufenthaltsort der obigen Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landrecht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko- 
ſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts Advokaten Dr. Raczyüski mit 
Subſtituirung des Hr. Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Czajkowski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur red- 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sad: 
walter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
dem dieſelben die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt 
beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 22. April 1850. 


(1222) E dyke (1) 

Nro, 8477/1850. Przez Magistrat król. miasta Lwowa oznaj- 
mia się niniejszem, że Łukasz Mrazek przeciw Janowi Karolowi dw. 
im. Stahl, lub tegoż z imienia niewiadomym sukcessorom o wykre- 
$lenie ilości 200 ZłR. M. K, ze stanu dlużnego realności pod liczba 
449 ½ pozew wniósł i sądowej pomocy zażądał, w skutek czego 
termin do ustnego postępowania na dzień 28. czerwca 1850 o go- 
dzinie 9tej z rana wyznaczonym jest. > 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych Jana Karola dw. im, 
Stahl i tegoż sukcessorów niewiadome jest, przeto tutejszego Adwo- 
kata krajowego P. Fangora na niebezpieczeństwo i koszta za kuratora 
ustanowiono, z którym wniesiona sprawa podług ustawy postępowania 
sądowego dla Galicyi przepisanej przeprowadzoną będzie. 

Wzywa się zatem zapozwanych, aby zawczasu albo osobiście 
zgłosili się i potrzebnych środków prawnych ustanowionemu Panu 
kuratorowi udzielili, albo sobie innego zastępcę obrali i o tem Sa- 
dowi oznajmili, a w ogólności aby do obrony służyć mogących 
środków prawem przepisanych użyli, inaczejby skutki z zaniedba- 
nia wyniknąć mogące sobie sami przypisać musieli. 

Z rady Magistratu król. miasta Lwowa dnia 18, kwietnia 1850, 


(1221) Edikt. (1) 


Rro. 9376. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg gerichtli— 
cher Abtheilung wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Wolf Schal- 
ler hiemit bekannt gemacht, daß Moses Jonas wider denſelben und Sara 
Karniol wegen Annullirung der Inseription ddto 18. Juni 1845 und 
Compromis - Spruches ddto 14. Juni 1845 über 2500 fl. C. M. und 
Auſhebung der Exekution eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten worüber der Termin zur Einrede auf 90 Tage feſtgeſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Wolf Schaller unbekannt iſt 
fo hat man zu deſſen Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten der. 
biefigen Candes- und Gerichts-Advokaten Dr. Landesberger mit Subſti⸗ 
tuirung des Hrn. Dr. Czermak als Kurator beſtellt, mit welchem die an- 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord— 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur red- 
ten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sade 
walter zu wählen und hiergerichts anzuzeigen, überhaupt die zur Ber- 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
er fih die aus deren Verabfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben wird. r 


Lemberg am 2. Mai 1850. 


(1247) GSi k.k. (3) 
Neo, 1948. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Tarnow wird hiemit 


bekannt gemacht: es ſei am 12. April 1847 hierorts die Landrathwittwe 
Frau Catharina Gross ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
geſtorben. Da nua dieſem Gerichte unbekannt ift, ob und welchen Per- 
fonen auf ihre Verlaſſenſchaft, ein Erbrecht zuſteht, fo werden hiemit alle 
jene, welche hierauf Anſprüche aus was immer für einem Rechtsgrunde 
zu machen gedenken, erinnert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre um fü 
gewiſſer bei dieſem Gerichte als der Abhandlungsinſtanz anzumelden, und 
fich gehörig auszuweiſen, als im widrigen Falle die Verlaſſenſchaft mit 
dem aufgeftellien Kurator, Landesadvokaten Herrn Dr. Szwaykowski und 
den ſich allenfalls ausweiſenden Erben nach Vorſchrift der Geſetze werde 
behandelt werden. 
Tarnow am 27. April 1847. 


(1250) Obwieszczenie. (3) 

Nro. 11307. Ces. król. Sąd Szlachecki Lwowski pp. Wiktora 
Gołuchowskiego i Konstantego Leskiego niniejszćm uwiadamia, że 
przeciwko nim p. Feliks Rojowski o extabulacye sześcioletniej dzier- 
zawy z dóbr Cieszanowa i Nowego Sioła pod dniem 20g0 kwietnia 
1850 do l. 11307 pozew wniósł i pomocy sadowej wezwał, w sku- 
tek czego do ustnego postępowania dzień sądowy na 5, sierpnia 
1850 0 godzinie 10tej przed południem ustanowiony został. 
, „Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych wyż wyszczególnionych 
niewiadome jest, przeto ces, król. Sąd szlachecki postanawia na wy- 
datki i niebespieczeństwo obrońcą p. Adwokata krajowego Waskie- 
Wicza, zastępca zaś jego p. Adwokata krajowego Piwockiego, 2 któ- 
rym wytoczona sprawa według ustawy sądowej galicyjskićj przepro- 
wadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub też innego obrońcę 
sobie wybrali i Sadowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obro- 
ny prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z 
zaniedbania skutki sami sobie przypisać będa musieli, 

Z Rady Ces, Król, Sadu Szlacheckiego. 
Lwów dnia 25, kwietnia 1850. 


(1161) WOW ETWA (EU (3) 


Nro. 2205. Caesareo - Regium in Regnis Galiciae et Lodome- 
riac Judicium provinciale Nobilium Stanislaopoliense D. Joanni Com. 
Skarbek medio praesentis Kdicti notum reddit: per Rdos r. g. Pa- 
rochos Constantium Alexandrum et Josephum Horynowicze contra 
illum puncto 100 Aur. sub praes. 28. Februarii 1850 ad Nrum 2205 
huic Judicio libellum exhibitum judiciique opem imploratam esse. Ob 
commorationem vero ejus ignotam, ipsi ejus periculo et impendio Ju- 
dicialis Advocatus Dominus Gregorowiez cui substituitur Dominus Ad- 
vocatus Przybyłowski, qua curator constituitur, quocum juxta prae- 
scriptam pro Galicia in Codice Jadiciario normam pertractanduni 
est. Praesens Edictum itaque admonet cum, ut destinato sibi patrono 
documenta et allegationes tradat, aut sibi alium Advocatum in patronum 
eligat et Judicio nominet , ac ea legi conformiter faciat, quac 
defensioni causae proficua esse videntur ; ni fiant et causa neglecta 
fuerit, damnum inde enatum propriae culpae imputandum crit. 

Ex Consilio Caes. Regii Fori Nohilium. 

Stanislaopoli die 30. Aprilis 1850: 


(1160) E d i etum (3) 


Nro. 22011. Caesarco-Regium in Regnis Galiciae et Lodo- 
meriae Judicium Provinciale Nohiliam Stanislaopoliense Dno Joanni 
Com. Skarbek medio praesentis Edicti notum reddit: per Rndos r. 
g. parochos Constantinum , Alexandrum et Josephum Horonowicze 
puncto 100 Aur. huic Judicio libellum exhibitum, Judiciique opem 
imploratam esse, — Ob commorationem vero ejus ignotam, ipsi 
cjus periculo ot impendio judicialis Advocatus Dominus Gregorowiez, 
cui substituitur D. Advocatus Przybyłowski qua curator constituitur, 
quocum juxta praescriptam pro Galicia in Codice judiciario normam 
petractandum cest. Praesens Edictum itaque admonet eum ad hic 
Fori Nobilium die 21. Augusti 1850 hor. 9. matut. comparendum 
et destinato sibi patrono documenta et allegationes tradendum, aut sibi 
alium Advocatum in patronum eligendum et Judicio nominandum, ac 
ea legi conformiter facienda , quae defensioni causae proficua esse 
videntur; ni fant, et causa neglecta fucrit, damnum inde enatum pro- 
priae culpae imputandum erit, 

Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 

Stanislaopoli die 30. Aprilis 1850. 


(1268) Kundmachung. (1) 
Neo. 12619. Vom Lemberger E k. Landrechte wird dem ſeit der 


Schlacht bei Nagy -Sarlo am 19. April 1849 vermißten Korporalen vom 
k. k. Infanterie ⸗Regimente Graf Mazzucheli, Anton Sozański, Sohn 


des verſtorbenen gr. k. Pfarrers Andreas Sozański, zur Wahrung ſeiner 
Rechte in der Verlaſſenſchaft nach Andreas Sozanski ein Kurator in der 
Perſon des Geiſtlichen Hr. Michael Sozanski, Pfarrers in Lytynia mit 
dem Beiſatze beſtellt, die Rechte des Kuranden gehörig zu überwachen. 
Hievon wird Anton Sozański mit der Aufforderung in Kenntniß 
geſetzt, ſich binnen Einem Jahre zu dem Nachlaſſe nach Andreas Sozan- 


ski zu melden, da man ſonſt dieſen Nachlaß mit den ſich Meldenden ver⸗ 
handeln und denſelben einantworten würde. 


Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 13. Mai 1850. 


ROT 1205 Kundmachung. (1) 
Nro. 0. Bom k. k. Lemberger Landrechte werden die Inha⸗ 


ber der angeblich in Verluſt gerathenen zwei Stü p ; 
fieferungś -Obligationen , nämlich: ber einten aturat 


auf Franz v. icki, | isla- 
wower Landrechtstarator als Dienſtkaution lautenden Na den ann 
rallieferungs⸗Obligationen Nro. 283-4179 dto. Iten November 1822 á 
2 % über 244 fl. 30 kr. und den ebenfalls auf Franz v. Barlicki Sta- 
slawower Landrechtstarator als Dienſtkaution lautenden oſtgaliziſchen Na⸗ 
turallieferungs⸗Obligation Nro. 2847474 dto. 1. November 1822 A 
2 % über 265 fl., welche in der am Aten März 1848 gezogenen Serie 
488 verlooſt worden ift— aufgefordert; die fräglichen Obligationen bin⸗ 
nen einer Jahresfriſt um fo ſicherer vorzuweiſen, oder ihre allenfülligen 
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Rechte darzuthun — widrigens dieſe Obligationen für null und nichtig 
erklärt werden würden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes 
Lemberg, am 2. Mai 1850. 


(1266) Obwieszczenie. (J) 

Nro. 319. Kamera miasta Dobczyc, cyrkułu Bocheńskiego wia- 
domo czyni, ze licytacya realności w Dobczycach pod Nrem kons, 
401-263 leżącej, Wegielnica zwanej P. Franciszka Wiktora własnej, 
na 29go maja i 1350 czerwca 1850 przeznaczona i Gazelą Lwow- 
ska z dnia Sgo, 1go i 1lgo maja 1850 do liczby 106, 107 i 108 
obwieszezona, niniejszem odwołuje się. 

Dobczyce, dnia 24g0 maja 1850. 


(1290) Kundmachung. (1) 

Nro. 27.686. Zur Vornahme der vom k. k. Rathe und Appella- 
tions⸗Setretär Johann Anton von Kukiewicz mit der letztwilligen An- 
ordnung vom 9. Auguſt 1817 errichteten Waiſenmädchen-Ausſtattungs⸗ 
ſtiftung, wornach zwei Viertheile des jährlichen reinen Stiftungseinkom⸗ 
mens zur Ausſtattung desjenigen Waiſenmädchens beſtimmt ſind, welches 
bei der vorzunehmenden Loſung, das mit dem beſtimmten Ausſteuerbetrage 
verbundene Loos zieht, wird dieſe Ziehung auch im laufenden Jahre dem 
ausdrücklichen Willen des Stifters gemäß am 24ten Juni Vormittags in 
der Kapelle zu St. Sophia nach vorläufiger Abhaltung der heiligen Meſſe 
vorgenommen werden. 

Das reine Einkommen dieſer Stiftung ift für das Jahr 184%, 
mit dem Betrage von 2930 fl. C. M. ausgewieſen worden, wornach der 
zur Ausſtattung eines Waiſenmädchens beſtimmte Betrag mit 1465 fl. 
C. M. das iſt Ein Tauſend Vier Hundert Sechzig Fuͤnf Gulden C. M. 
entfällt. 

L Diejenigen auswärtigen d. i. außer dem Waiſeninſtitute der Lember- 
ger barmherzigen Schweſtern beſindlichen Waiſen, welche an dieſer Zie⸗ 
hung Theil nehmen wollen, haben ſich bei der Vorſteherin des gedachten 
Jnflitutes und bei dem Pfarrer zu St. Nicolaus längſtens bis 22. Juni 
über ihre Eignung an dieſer Ziehung Theil zu nehmen, auszuweiſen, zu 
dieſem Behufe ihre Taufſcheine beizubringen, und ihre Aelternloſigkeit 
durch Todtenſcheine, dann ihre Armuth und Moralität durch obrigkeitliche 
vom betreffenden Pfarrer beſtättigte Zeugniße nachzuweiſen und der abzu— 
haltenden heiligen Meſſe beizuwohnen. 

Kleine Kinder, welche den Akt der Loſeziehung nicht ſelbſt vorneh- 
men können, oder Waiſen, welche das 24. Lebensjahr überſchritten haben, 
ſind von der Theilnahme an der Ziehung ausgeſchloſſen. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg, am 18. Mai 1850. 


Obwieszczenie, 

Nr. 27686. W celu przeprowadzenia fundacyi na wyposażenie 
dziewcząt sierót, ostatnią wolą Jana Antoniego Łukiewicza, c. k. 
radzcy i sekretarza apelacyjnego, dnia 9. sierpnia 1817 ustanowio- 
nej, według której dwie czwarte rocznego czystego dochodu z fun- 
dacyi na wyposażenie owej dziewczyny sieroty są przeznaczone, któ- 
ra w odbyć się mającem losowaniu wyciągnie los, połączony z wy- 
mienioną kwotą posażną, odbędzie się to ciągnienie i w roku bicza- 
cym stosownie do wyraźnej woli fundatora dnia 24, czerwca przed 
południem w kaplicy $. Zofii po mszy świętej. 

Czysty dochód tej fundacyi wykazano na rok 18**,, w ilości 
2930 złr. mon, konw., kwota więc, na wyposażenie dziewczyny sie- 
roty przeznaczona, wynosi 1465 złr. m. k. tysiąc cztery sta sześć 
dziesiąt pięć złotych reńskich m. k, 

Sieroty, niezostające w zakładzie sierot u sióstr miłosierdzia 
we Lwowie, a chcące uczestniczyć w ciągnieniu, mają przed prze- 
łożoną wymienionego zakładu i przed proboszczem najpóźniej do 
dnia 22. czerwca udowodnić, iż posiadają własności do uczeslnicze- 
nia w ciągnieniu potrzebne, i w tym celu złożyć metryke chrztu, a 
na dowód sieroctwa poświadczenie śmierci rodziców, na dowód u- 
bóstwa i obyczajności zaświadczenie od zwierzchności wydane a przez 
właściwego plebana potwierdzone i być na mszy świętej w kaplicy 
s. Zofii. 

Dziecieta, nie będące w stanie same ciągnąć losów , albo sie- 
roty, przeszło 24 lat mające, nie mogą w ciągnieniu mieć udziału. 
Od c. k. rządu krajowego galicyjskiego. 

We Lwowie dnia 18. maja 1850. 


(1213) Obwieszczenie. (2) 
Nro, 12130. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski Roberte Ben- 
zowę, Wilhelmine Kraczewskę i Salomeę Runge z miejsca pobytu 
niewiadome, niniejszem uwiadamia, że spadkobiercy ś. p. Jana Zarzy- 
ckiego i Feliks Rojowski przeciw wyż wspomnionym o ekstabulacye 
sumy 1085 złp. 10 gr. z dóbr Chotyłaba pod dniem 20g0 kwietnia 
1850 do I. 12130 pozew wnieśli i pomocy sądowćj wezwali, w sku- 
tek czego do ustnego postępowania dzień sądowy na 24, czerwca 1850 
o godzinie 10. rano postanowiony został. „> 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych tutejszemu sądowi nie- 
wiadome jest, przeto ces. król. Sad Szlachecki postanawia na wydatki 
i niebezpieczeństwo obrońca pana adwokata krajowego Sekowskiego 
zastępcą zaś jego pana adwokata krajowego Starzewskiego, 2 którym 
wytoczona sprawa według ustawy sądowćj galicyjskićj przeprowadzona 
zostanie. , ; 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo same stanęły, lub potrzebne do obreny do- 
wody postanowionemu obrońcy udzieliły, lub tćż innego obrońcę sobie 


r T O O 


wybrały i Sadowi oznajmiły, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyły, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
piedbania skutki same sobie przypisać bedą musiały. 
Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie, dnia 1. maja 1850 


(1264) Kundmachung. (1) 

Nro. 1745, Vom Tarnower k. f. Landrechte wird mittels gegen- 
wärtigen Edikts bekannt gegeben, daß nachdem mit h. appellatoriſchen 
Dekrete vom 6. März 1850 Z. 1605 wegen mißlichen Geſundheitszuſtänden 
des Dembiea'er Gränzkämmerers Herrn Johann Bojarski der Dembicaer 
Gränzkämmerer⸗Poſten für erledigt erklärt worden ſei — im Grunde h. 
Hofdekrets vom 3. Oktober 1807 Z. 818 alle jene, die irgend eine For⸗ 
derung an den beſagten Gränzkämmerer vermöge ſeines Amtes entweder 
wegen rückſtändigen Taxen, oder anderen zur gerichtlichen Verwahrung 
übergebenen Privatgeldern, oder ſonſt welcher Effekten zu machen haben, 
aufgefordert werden, ſich bei dieſem k. k. Landrechte als der unmittelba⸗ 
ren Behörde des beſagten Gränzkämmerers binnen einem Jahre und Ta⸗ 
ge von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Zeitungsblätter ge: 
rechnet, um ſo gewiſſer zu welden, als man ſonſt mit Löſchung der für 
jenen Gränzkämmerer auf den Gütern Zbydniow Rzeszower Kreiſes un- 
term 29. Auguſt 1820 durch Dominik Horodyski ausgeſtellten und libr. 
instr. 194 pag. 444 verbücherten Dienſt⸗Cautien von 3000 fl. W. W. 


vorgehen würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Tarnow, am 23. April 1850. 


Anzeige- Blatt. 


720 — 


Obwieszczenie. 


Nr. 1745. Ces. król. Sąd szlachecki Tarnowski niniejszem wia- 
domo czyni, że gdy dekretem apelacyjnym z dnia 6. marca 1850 do 
liczby 1605, z powodu niepomyślnych okoliczności zdrowia komor- 
nika sekeyi Dembickiej w obwodzie Tarnowskim, p. Jana Bojarskie- 
go, sekcya ta za wakujaca uznaną została, w skutek wysokiego de- 
kretu nadwornego z dnia 3, października 1807 do l. 818 wydanego, 
wzywają się wszyscy, którzyby jakąkolwiek pretensye do owego ko- 
mornika w drodze urzędowania jego, tak co do resztujących taks, 
jakoteż do urzędowego zachowania u niego złożonych prywatnych 
pieniędzy lub innych jakich ruchomości sobie roseili, takowe pretensye 
tutejszemu e. k. Sądowi, któremu wyż nadmieniony komornik pod- 
lega, w przeciągu jednego roku i jednego dnia, rachując od dnia 
ostatniego umieszczenia tego edyktu do gazet lwowskich oznajmili, 
inaczej bowiem kaucya tegoż komornika na dobrach Zbydniowie w 
obwodzie Rzeszowskim leżących, pod dniem 29. czerwca 1820 przez 
p. Dominika Horodyskiego wydana, i w księgach Instr. 194 str. 444 
zapisana w kwocie 3000 złr. w. w. wymazana będzie. 

Z Rady e. k. Sadu szlacheckiego. 
Tarnow, dnia 28. kwietnia 1850. 


Na e. k. loteryi we Lwowie wyciągnięto dnia 29g0 maja 1850 roku następu- 


jące pięć numera: 
8. 81. 48. 55. 88. 


Przyszłe ciągnienia nastąpią dnia 8go i 19go czerwca 1850. 


Doniesienia prywatne. 


(1159) 


Wszelkie gatunki uniform 


(2) 


nalezaeych dla e. k. urzędników krajowych podług ostatniego przepisu na wszystkie klasy dyet otrzy» 
mał handel 


r APTEK s 
Józefa Götlingera we Lwowie 
jako to: kapelusze stosowane, galony złote na surduty i spodnie, złote i Srebrne odznaki na kołnierze , szpady i do nich należące złote 
kuple, guziki złocone, dekoracye na czapki, aksamit na wyłogi i t, d. 
Dla c. k. urzędników na prowincyi przyjmują sie obstałunki, które dobrze i podług możności prędko wykonane będą; także 
otrzymać można spis ceny na frankowane listy — klasy dyet oznaczające. 
Przestrzega się oraz, że gatunki uniform także z fałszywego złota sporządzane i sprzedawane bywają, w wyż namienionym handlu zaś 


tylko prawdziwych dostać można. 


(1063) Nühmlichſt bewährtes (3) 


f i 
* Universal- Pflaster x 
von Dr. Buron in Paris, 
gegen Hühneraugen, Froſtbeulen (Gefröre), Drüſen, Geſchwüre, 


Wunden, Eiterungen u. ſ. w. 
in Töpfen mit Gebrauchsanweiſung a 20 kr. C. M.; ferner 


Engliſche Patent⸗-Leinwand 


von Dr. O'Meara in London, 
geweſener Leibarzt K. Napoleons, 
gegen jede Art Gicht, Rheumatismus (Gliederreißen), Nothlauf, 
den Krampf, geſchwollene Glieder, beſonders Kreuze, Kopf⸗ 
und Nückenſchmerzen in Packet a 1 fl. C. M. 

NB. Die beiden Artikel unter Garantie, was gewiß mehr als 
jede ſonſtige Anpreiſung ift, und bei keinen derartigen Artikeln zugeſichert 
werden kann, mit dem Bemerken einer äußerſt ſchnellen Heilkraft. 

In Wien, F. K. Meißner, zum „Todtenkopf“, Bognergaſſe N. 317. 

Für Galizien und das Herzogthum Bukowina einzig und allein zu 

en: 

5 In Lemberg in der Handlung des Herrn Alexander Winiarz. 
„Krakau bei Herrn Theofil Seyfert. 

„ Czernowitz in der $ardlung der Herren J. Schnirch 


öhne. 
und Sh Atte ft. 


> meine früheren Hühneraugenleiden gänzlich beſeitigt wurden, 

und geholt ah NA geheilt und nun ſchmerzlos find durch den 

Gebrauch des Univerſal⸗Pflaſters von Herrn Doktor Buron in Paris, 

bezeuge ich hiermit und mündlich gerne. 
Ofen, 1. Juli 1847. 


r 


Maier, 
Magizineur am k. k. Dreißigſt⸗Amte zu Ofen. 


Zeugni ß, 
mittelſt welchem ich Unterſchriebener beſtättge, unter der Ankündigung 
„Engliſche Patent Leinwand gegen Gliederreißen von Dr. O'Meara in Lon⸗ 
don“ gekauft und mit entſchiedenem Nutzen gebraucht zu haben, ſo zwar: 
daß ich durch den einmaligen Gebrauch dieſer Patent⸗Leinwand an der 
Hüfte und am Schienbein, an welchem ich Monate lang Schmerzen litt, 
wunderbar ſo geheilt wurde, daß ſeither bei keinerlei Wetterveränderung 
ſich mehr der Schmerz wiederholt, welches ich der Wahrheit gemäß hiermit 
bekräftige. 


Raab, den 15. November 1847. — v. Fiſcher, k. k. Oberſt 


(922) Debra de. wydzierzawienia. (12) 
W dobrach klucza Komarniańskiego w cyrkule Samborskim , 
i w dobrach klncza Chodorowskiego w cyrkule Brzeżańskim położo- 
nych, są od śgo Jana 1851 roku pojedyńcze folwarki do wydzierza- 
wienia, ugody zaś o też tegorocznych kontraktów zawierać się beda 
rokiem wprzódy. Bliższa wiadomość na listy frankowane udzieli 
Wny Tustanowski adwokat krajowy, mieszkający we Lwowie w alicy 
Majerowskiej. 


Zwei Dominikal⸗Aktuare werden 
aufgenommen. 


Bei der Herrſchaft Skałat, Tarnopoler Kreiſes werden zwei Do⸗ 
minikal⸗Aktuare mit der von der Regierung beſtimmten Beſoldung pr 
112 fl. 30 kr. C. M. jährlich für jeden derſelben, aufgenommen. 

Diejenigen, welche dieſe Dienſtpoſten zu erhalten wünſchen, belieben 
ſich baldigſt entweder perſönlich in Skałat hierum zu bewerben, oder dieß 
mittelſt frankirter an die Herrſchaft daſelbſt zu adreſirenden Briefe zu thun. 

Skałat am 19. Mai 1850. (12273) 


Kolonska pomada z ziół, 


(skutek tejże zaręcza się) 

przez niżej podpisanych wynaleziona, i częstokroć wy- 
próbowana służy jako wzmocnienie głowy osobom, 
którym włosy mocno wypadają tak, że w przeciągu 
N trzech tygodni włos się wzmacnia i więcej nie wypa- 
: N da, polepsza i pomnaza potrzebny do wyrastania wło- 
Seen sów sok pożywny ; zapobiega wyschnięciu włosów, i 
uskatecznia wzrastanie tak dalece, że na miejscach głowy nagich w 6 
miesiącach a najdałej w 1. roku najpiękniejszy i najsilniejszy włos 
okaże się. 

Fabryka ręczy za skutek w wyż oznaczonym czasie, a zwraca 
w razie przeciwnym kwotę zapłaconą. 


Cena za słój 7 zir. m. k., za pół słoja 4 złr. m. k. Skład tej- 
że dla Lwowa znajduje się u p. 


W. Wilmana, 
w rynku or. 233 pod „Aniołem.“ 


(1189—2) Rothe & Comp. w Kolonii nad Renem. 


EEE — 
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